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St.: … i hon mir a nuies Navi 
gekaft …

O.: … wieso des? Du forsch jo lei 
in Meran ummer …

U.: … eben! Do sein so viele 
Baustellen, do kennt sich 
kuan Mensch mear aus …

Samstagvormittag vor dem KiMM:
An den Samstagen 20. und 27. September 
können Sie sich vor dem KiMM von Charly
von 8–12 Uhr Ihre Messer schleifen lassen 
und auch hochwertige Messer
käuflich erwerben.

Vorschau: 

Fr. 19.09. 8 Uhr: HGV Team Day
Di. 23.09. 15 Uhr
Sitzung des Lehrerkollegiums SSP 
Meran Untermais
So.+Mo., 28.+29.09. 8 Uhr
Goldwell Schulung für Friseure

Editorial & InhaltEditorial & Inhalt
Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Meran hat einen neuen Dekan: Mario Gret-
ter wurde am vergangenen Samstag von 
Bischof Ivo Muser in sein Amt eingeführt. 
In einer festlichen Zeremonie konnte „Don 
Mario“, wie er liebevoll genannt wird, erste 
Kontakte zu seinen Pfarrgemeinden knüp-
fen. Mit einem Augenzwinkern bezeichnete 
er sich als „Drittelpfarrer“, da er künftig 
gleich drei Pfarreien betreut: St. Georg 
Obermais, Heilig Geist und St. Nikolaus. 
Eine große Aufgabe, die er mit Freude, 
aber ohne Zauberstab oder Superman-
Mantel angehen will – dafür mit Einsatz 
und Herz. Der lang anhaltende Applaus 
der Kirchenbesucher zeigte: Man freut sich 
auf ihn.
Auch ein Abschied bewegt die Gemeinde: 
Nach 41 Dienstjahren tritt Martina Rechen-
macher in den wohlverdienten Ruhestand. 
Als Chefsekretärin war sie für ihre ruhige 
Kompetenz geschätzt und meisterte auch 
schwierige Aufgaben mit Bravour. Wir 
wünschen ihr von Herzen eine erfüllte neue 
Lebensphase.
Am 13. September findet Südtirols faire 
Textilmesse auf dem Thermenplatz statt. 
Wer gerne nachhaltige Kleidung trägt, und 
einen nachhaltigen Lebensstil pflegt, sollte 
diesen Termin nicht versäumen. Zumal die 
Ecotex auch durch eine Reihe von interes-
santen Rahmenveranstaltungen Interesse 
weckt: eine Modenschau, eine faire Kaf-
feeverkostung, verschiedene Workshops 
und ein reichhaltiges Kinderprogramm.
Haben Sie eine schöne Zeit und bleiben 
Sie gesund.

Ernst Müller

So. 07.09. 10 Uhr
Herbstfest der Schützenkompanie
„Blasius Trogmann“ Untermais
Di. 09.09. 18 Uhr
Wunschgewicht leicht erreicht
Hypno Aktiv Seminar - Anmeldung unter
www.hypno-active.bz oder Tel. & WhatsApp
327-795 97 97 

Mi. 10.09. 18 Uhr
In 3 Stunden Nichtraucher
Hypno Aktiv Seminar - Anmeldung unter
www.hypno-active.bz oder Tel. & WhatsApp
327-795 97 97 

Do. 11.09. 18 Uhr
Produktvorstellung
Di. 16.09. 20 Uhr
Offenes Tanzen der
Volkstanzgruppe Untermais
Einladung an alle Interessierten zum Offenen 
Tanzen mit Walzer, Polka, Boarischen aber 
auch anderen einfachen Volkstänzen.



 Gemeinde Meran

Meldungen aus der Gemeinde MeranMeldungen aus der Gemeinde Meran
Großer Beifall für „Don Giovanni“

Am vergangenen Wochenende wurde im Stadttheater Mozarts 
Oper „Don Giovanni“ aufgeführt. Organisiert wurde das Event von 
der Gemeinde Meran, dem Kurhaus- und Theaterverein und dem 
Verein Conductus, um den erfolgreichen Abschluss der Restaurie-

rungsarbeiten des architektonischen Juwels zu feiern. 
v.l. Landesrat Philipp Achammer, Regionalassessor Angelo Gennaccaro, 
Pfarrer Gioele Salvaterra, Bürgermeisterin Katharina Zeller, 
Kulturabteilungsleiterin Sabine Raffeiner und Jutta Telser, Präsidentin des 
Kurhaus- und Theatervereins Foto: Karlheinz Sollbauer. 

In das Meraner Stadttheater, das in diesem Jahr sein 125-jähriges 
Bestehen seit der offiziellen Einweihung feiert, ist nicht nur das 
große Publikum, sondern auch Glamour und Eleganz wieder ein-
drucksvoll zurückgekehrt.
 „Wir sind sehr erfreut über das große Interesse, das unsere Mitbürge-
rinnen und Mitbürger für diese Veranstaltung und natürlich für unser 
wunderschönes Theater gezeigt haben. Ich möchte allen Menschen 
danken, die mit großer Sensibilität, Professionalität und akribischer 
Hingabe dazu beigetragen haben, dieses prestigeträchtige Jugend-
stilgebäude wieder in seinem alten Glanz erstrahlen zu lassen, sowie 
den Künstlerinnen und Künstlern, die heute Abend auf die Bühne tre-
ten werden, um uns – da bin ich mir sicher – einen unvergesslichen 
Abend zu bescheren“, so Bürgermeisterin Katharina Zeller bei der 
Begrüßung der Gäste. Unter ihnen befanden sich auch Landeshaupt-
mann Arno Kompatscher, Regierungskommissar Vito Cusumano, 
Anna Aida Bruzzese, außerordentliche Kommissarin für die vörlaufige 
Verwaltung der Gemeinde Meran im Zeitraum zwischen November 
2020 und Oktober 2021, sowie Quästor Giuseppe Ferrari.
Unter der Leitung von Marcello Fera trat eine Gruppe junger 
hochkarätiger Sängerinnen und Sänger aus Italien und Spanien 
sowie das Ensemble Conductus zusammen mit Windkraft auf. 
Die Bühnenbilder entstanden aus der Zusammenarbeit mit der 
Accademia di Belle Arti di Brera entstanden, während die Regie 
der debütierenden Silvia Piccollo anver-
traut wurde. Kern des von Josef Sagmeis-
ter geleiteten Chors war der Meraner 
Männergesangsverein. Unter den Musike-
rinnen und Musikern standen auch Mit-
glieder des einheimischen Orchesters 
Musikfreunde auf der Bühne. Zudem 
wirkte das Tanzensemble Collettivo Clo-
chart mit.
Projektpartner
Ermöglicht wurde die Aufführung der Oper 
Don Giovanni auch dank der Unterstützung 
folgender Institutionen und Körperschaf-
ten: Provinz Bozen - Deutsche und Italieni-
sche Kultur, Region Trentino-Südtirol, Kur-
verwaltung Meran, Stiftung Sparkasse, 
Raika, Alperia, St. Josef, Musikschule 
Meran, Orchester der Musikfreunde, Män-
nergesangverein und Windkraft.

Begleitetes Wohnen:
Gesuche sind bis 31. Oktober einzureichen
Die Stadt Meran hat insgesamt 93 Wohneinheiten für das Projekt 
„Begleitetes Wohnen“, ein erfolgreiches Modell der Seniorenbe-
treuung, ausgewiesen. Im Haus Wolkenstein in der Totistraße 
stehen 38 Wohnungen zur Verfügung, 20 befinden sich in der Villa 
Maia in der Gampenstraße und weitere 35 werden über eine ent-
sprechende Konvention mit der Stadtverwaltung von der Stiftung 
Pitsch in Seisenegg, wenige Meter vom Sandplatz entfernt, ver-
waltet.
„Das Projekt ‚Begleitetes Wohnen‘ basiert auf der Solidarität zwi-
schen den Mitbewohnern, deren Angehörigen und Freiwilligen. 
Das Ziel ist es, die Senioren mit den ihnen bekannten, vertrauten 
und vor allem ihren Fähigkeiten angemessenen Tätigkeiten aktiv 
und vital zu halten. In diesem Sinne werden Hilfestellungen und 
Leistungen nur angeboten, wenn die Person nicht mehr autonom 
oder mit Unterstützung der Gruppe ihren Alltag bewältigen kann“, 
erklärt Sozialstadtrat Stefan Frötscher.
Voraussetzungen
Um Anrecht auf eine Seniorenwohnung in Meran zu haben, müs-
sen die Antragsteller mindestens 65 Jahre alt und seit fünf Jahren 
in Meran ansässig sein. 
Die Gesuche für die Zuteilung dieser Wohnungen müssen ab 1. 
September bis zum 31. Oktober beim Amt für Sozialwesen der 
Meraner Stadtverwaltung in die Otto Huberstrasse 8, 2. Stock, 
eingereicht werden.

Der FC Obermais wird auf der Lahn spielen
Mit dem siegreichen Abschluss der regionalen Meisterschaft 2024-
2025 hat sich der FC Obermais das Recht erkämpft, in der Saison 
2025-2026 in der Serie D zu spielen. Ein Aufstieg, von dem der 
Verein, der sich in den letzten Jahrzehnten an der Spitze der lokalen 
Amateurligen etabliert hat, schon lange geträumt hat. Dieser Her-
ausforderung will sich die von Flavio Toccoli trainierte Mannschaft 
mit Optimismus und großem Kampfgeist stellen. Und das wird sie - 
auch zur Freude ihrer Fans - auf ihrem historischen Spielplatz in der 
Lahn tun, dessen Bespielbarkeit bis vor kurzem noch ungewiss war.
Um die Sicherheit von Zuschauern, Spielern und Personal zu 
gewährleisten, wurde nämlich das Spielfeld vom FC Obermais an 
die technischen Vorschriften der Lega Nazionale Dilettanti und der 
FIGC (Federazione Italiana Giuoco Calcio) angepasst. Es handelt 
sich dabei um Maßnahmen, von denen man zunächst annahm, 
dass sie rechtzeitig zum Heimdebüt der Weiß-Blauen am 14. 
September gegen Mestre umgesetzt werden könnten. 
„Die notwenig Anpassungsarbeiten wurden im Eiltempo abge-
schlossen, sodass die Gemeindetechniker die Einhaltung aller 
Sicherheitsbestimmungen bestätigen konnten. Beim Sicherheits-
gipfel in Bozen wurde grünes Licht gegeben, dass die kommenden 
Spiele auf der Lahn ausgetragen werden können“, bestätigte Bür-
germeisterin Katharina Zeller.



 Kirche

Nun ist es geschafft – wir haben einen neuen DekanNun ist es geschafft – wir haben einen neuen Dekan
Am vergangenen Samstag führte Diözesanbischof Ivo Muser Don Mario Gretter in sein neues Amt als Dekan 
des Dekanats Meran-Passeier und als Pfarrer der Meraner Pfarreien St. Nikolaus, Heilig Geist und St. Georg/
Obermais ein. Die Freude darüber ist riesengroß! Bei der Einstandsfeier in der bis auf den letzten Platz besetz-
ten Stadtpfarrkirche St. Nikolaus wurde Don Mario Gretter mit viel Begeisterung empfangen – der Applaus 
wollte gar nicht mehr enden.

Am Beginn seiner Homilie ging der Bischof auf Aussagen der 
„Platzbesetzung“ und auf das damit verbundene Gleichnis von 
Jesus im Lukas-Evangelium ein, wer sitzt wo? Wem steht ein 
bestimmter Platz zu? Können diese Fragen nicht geklärt werden, 
sind sehr schnell Streit und Neid die Folge. Daher war die Schlüs-
selübergabe an Don Mario das erste wichtige Zeichen seiner 
Autorität und Kompetenz als neuer Dekan und Pfarrer. Diesen 
Schlüssel verwendet er nun, um Zugang zu finden zu seinen Pfarr-
gemeinden und den Gläubigen der Stadt Meran. Zudem betonte 
er die Tatsache, dass nun ein junger Dekan (54) mit großer Erfah-
rung sein verantwortungsvolles Amt antritt. Zugutekommen dabei 
werden dem gebürtigen Meraner seine deutschen und italieni-
schen Wurzeln – denn – so der Bischof: „Das Zusammenleben der 
Sprachgruppen ist nicht nur eine Herausforderung – sondern 
unsere Bestimmung!“
Zudem richtete er die Bitte an die Pfarrgemeinden, Dekan Mario 
tatkräftig zu unterstützen und nicht nur an „Alt-Bewährtem“ festzu-
halten, sondern eine liberale Vorgangsweise zu bevorzugen. 
Abschließend wünschte er Don Mario einen guten Weg – der 
Anfang war nun gemacht.

Nach Überreichen des Evangelienbuches durch Bischof Ivo Muser 
an Dekan Mario Gretter und der Unterzeichnung des Protokolls 
war die Amtsübergabe besiegelt. Die Kirchenbesucher applau-
dierten – und Don Mario musste vor Beginn seiner Grußworte 
einmal tief durchatmen: „Ich weiß, die Erwartungen sind hoch – 
und so stehe ich unter Leistungsdruck – die Hoffnung enttäuscht 
jedoch nie! Ihr bekommt nun ein Drittel eines Pfarrers. Das ist 
besser als nichts, werden nun einige von Euch denken. Zudem 
sprach er den Wunsch aus, dass am kommenden Sonntag wieder 
so viele Menschen die Heilige Messe besuchen und versprach, 
sich bei der Predigt kurzzuhalten.“
Am Beginn der Einstandsfeier, vor dem noch verschlossenen Kir-
chenhauptportal, hieß Merans Bürgermeisterin Katharina Zeller 
Don Mario Gretter in seiner Geburtsstadt herzlich willkommen und 
sicherte ihm die Bereitschaft der Stadtgemeinde Meran zur 
Zusammenarbeit zu.
Andreas Januth, Vizepräsident des Obermaiser Pfarrgemeinde-
rates, sagte in seiner Begrüßung, dass Don Mario Gretter eine 
positive Wertschätzung vorauseile. Zudem wünsche er ihm viel 
Kraft und Gottvertrauen.
Auch die Präsidentin des Pfarrgemeinderates der Stadtpfarre St. 

Nikolaus, Kornelia des Dorides, hieß bei ihren Dankesworten 
Dekan Mario Gretter nochmals herzlich willkommen.
„Ein herzliches Vergelt’s Gott gilt allen, die diese wunderschöne 
Messfeier ermöglicht und mitgestaltet haben – allen voran unse-
rem Bischof Ivo Muser, Bischofssekretär Michael Horrer, den Mit-
zelebranten, den Diakonen, Lektoren und Ministranten.
Ein großer Dank ergeht an den Chor der Stadtpfarre St. Nikolaus 
und an den Pfarrchor der Pfarre St. Georg/Obermais für die Dar-
bietung der „Missa brevis in G“ von W. A. Mozart. Durch diese 
wunderbare Musik fühlten wir uns unserem Schöpfer noch näher. 
Nicht zu vergessen, die Stadtmusikkapelle Meran, die Bürgerka-
pelle Obermais, die Abordnungen der Schützen, der Feuerwehren, 
die Vereine, die Mesner, die Pfadfinder der Pfarre Heilig Geist, die 
Pfarrgemeinderäte, die kfb-Frauen, die vielen freiwilligen Helfer 
und allen, die an der Gestaltung dieser würdigen Feier mitgewirkt 
haben. Ihnen allen war es ein großes Anliegen, die Einstandsfeier 
für unseren Dekan Mario Gretter zu einem unvergesslichen Ereig-
nis zu machen.”
Ein ganz spezieller Dank erging an Dekan i. R. Albert Schönthaler, 
der in den vergangenen Wintermonaten nach dem krankheitsbe-
dingten Ausfall unseres Dekans Hans Pamer unsere Pfarrgemein-
de tatkräftig unterstützte und – ohne zu zögern – sofort die Orga-
nisation übernahm, die Gottesdienste mit befreundeten Zelebran-
ten zu besetzen. Wir mussten auf keine einzige Heilige Messe 
verzichten. In dieser schweren Zeit war er in allen Belangen unser 
Dekan in „Reichweite“.
Nachdem die Kirchengemeinde während des Gottesdienstes 
geistlich genährt wurde, durfte anschließend auch das leibliche 
Wohl nicht zu kurz kommen. Nach dem Segen waren alle Kirchen-
besucher zu einem Umtrunk und einer Stärkung in den Nikolaus-
saal eingeladen.
Wir – die Pfarrgemeinderäte der drei Pfarreien freuen uns sehr, 
dass wir diesen beeindruckenden Abend gemeinsam mit Herrn 
Dekan Mario Gretter in gemütlicher Runde ausklingen lassen 
konnten.
Abschließend sprach auch Bischof Ivo Muser seinen Dank den 
Pfarrgemeinden, Don Gioele Salvaterra, der nach Bozen wechsel-
te, dem Pfarradministrator Pepi Stampfl und dem Dekan i. R. 
Albert Schönthaler aus.

Kornelia des Dorides
Präsidentin des Pfarrgemeinderates der Stadtpfarre St. Nikolaus

Bischof Ivo Muser überreicht dem neuen Dekan Mario Gretter das 
Evangelienbuch

Der neue Dekan richtet seine Grußworte an die Kirchengemeinde

Maiser Wochenblatt
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 Verbraucherzentrale

Mit Karte zahlen – ohne UrlaubsfallenMit Karte zahlen – ohne Urlaubsfallen
Sommerzeit ist Reisezeit – und leider auch Hoch-
saison für Kartenbetrug. Digitale Gauner nutzen 
gezielt Stress, Eile und Urlaubsstimmung, um 
unaufmerksame Reisende in die Falle zu locken. 
Oft bemerkt man den Schaden erst nach der 
Rückkehr – und dann ist es vorbei mit der Urlaubs-
erholung. Ob Kredit-, Debit- oder Prepaid-Karte: 
Wer vorbereitet ist, kann unnötige Kosten und 
böse Überraschungen vermeiden.
Vor der Abreise lohnt ein kurzer Check: Ist die 
Karte im Urlaubsland überhaupt nutzbar? Manche 
Kreditinstitute müssen sie erst für den Auslands-
einsatz freischalten. Auch Smartphone- oder 
Smartwatch-Zahlungen sind praktisch, funktionie-
ren aber nicht überall. PIN-Codes sollten auswen-

dig gelernt, Banking-Apps aktualisiert und – falls unbedingt notiert – 
sicher verschlüsselt werden. Für bestimmte Buchungen wie Mietwa-

gen wird oft zwingend eine Kreditkarte verlangt.
Am Zielort gilt: Bargeldabhebungen mit Kreditkarte sind meist teurer 
als mit Debit- oder Prepaid-Karten. Außerhalb der SEPA-Zone kom-
men Wechselgebühren hinzu. Wer am Bezahlterminal zwischen Euro 
und Landeswährung wählen kann, fährt in der Regel günstiger mit der 
Landeswährung. Wichtig ist, die Ausgabenlimits der eigenen Karte zu 
kennen, um nicht plötzlich vor einer gesperrten Zahlung zu stehen.
Kommt es zu Diebstahl, Verlust oder verdächtigen Abbuchungen, 
muss sofort die Bank informiert und die Karte gesperrt werden. Der 
Notfallkontakt sollte griffbereit sein – so lässt sich der Schaden 
begrenzen und im Regelfall erstatten. Auch Push-Nachrichten oder 
SMS-Benachrichtigungen helfen, Transaktionen in Echtzeit zu kont-
rollieren. Vorsicht jedoch bei Links in dubiosen Nachrichten – sie sind 
oft das Einfallstor für Betrüger.
Selbst nach dem Urlaub ist Wachsamkeit gefragt: Unberechtigte 
Abbuchungen können auch Wochen später auftauchen. Kontobewe-
gungen sollten daher regelmäßig überprüft werden.

Mehr Informationen unter www.verbraucherzentrale.it oder 0473 270 204 | 0471 97 55 97

Mag. Reinhard Bauer, 
Koordinator, Rechtsberater
der Verbraucherzentrale

Reinhard Bauer rät mit einem Augenzwinkern: „Eine Bankkarte ist wie ein Badegast in der Sonne:
Gut, wenn sie in Sicherheit liegt. Lässt man sie ungeschützt, ist der Schaden garantiert.“

Martina Rechenmacher im verdienten RuhestandMartina Rechenmacher im verdienten Ruhestand
Kürzlich ist Martina Rechenmacher mit 41 
Dienstjahren, die sie allesamt in der Stadt-
gemeinde Meran geleistet hat, in Pension 
gegangen. Sie hat im Kabinett ununter-
brochen für fünf Bürgermeister, eine Kom-
missarin und eine Bürgermeisterin wichtige 
und anspruchsvolle Aufgaben erledigt. Sie 
war als Chefsekretärin mit ihrem sicheren, 
freundlichen und kundigem Auftreten eine 
wertvolle Mitarbeiterin und unentbehrlich. 
Auch für die Bürgerschaft als Ansprech-
partnerin, erste Anlaufstelle und Sachbe-
arbeiterin vereinbarte sie schnell Termine 
und konnte konkret weiterhelfen, um an die 
richtige Dienststelle zu kommen. Mit Ste-
nographie sehr versiert, ob Scheibmaschi-
ne, Lesegerät oder Personalcomputer, 
Martina war  immer voll bei der Sache. 
Herzlich wurde sie von den politischen Ver-
tretern und Berufskollegen verabschiedet, 
die Martina Rechenmacher ihre Wert-

schätzung, den Dank für so viele Jahre der 
Ausübung des Dienstes im Interesse der 

Bürger und die besten Glückwünsche für 
die Zukunft ausgesprochen haben.

v.l. Günther Januth, Stefan Frötscher, Christoph Mitterhofer, Martina Rechenmacher und Antonella Costanzo.



Dauer und Kündigung desDauer und Kündigung des
 Geschäftsmietvertrages Geschäftsmietvertrages

Alles was Recht ist

Die Rechtsbeziehungen zwischen dem der 
eine Liegenschaft zu gewerblichen Zwecken 
mietet und dem Vermieter der entsprechen-
den Geschäftslokale werden durch die allge-
meinen Bestimmungen des Zivilgesetzbu-
ches (Artikel 1571 u. ff. ZGB) sowie durch die 
spezifischen Normen des Gesetzes Nr. 392 
vom 27.07.1978 (legge sull‘equo canone) 
geregelt. Zudem liegen eine Vielzahl von 
höchstrichterlichen Entscheidungen vor, wel-
che Grundlage für Auslegung und Interpreta-
tion der sich ergebenden Anlassfälle im 
Zusammenhang mit einem Mietverhältnis, 
bilden. Es sei darauf hingewiesen, dass die 
Materie größtenteils durch zwingende Geset-
zesnormen geregelt wird, weshalb der Spie-
leraum für die individuelle Gestaltungsmög-
lichkeit durch die Vertragsparteien erheblich 
eingeschränkt wird. Insbesondere hinsicht-
lich der Mindestdauer des Mietverhältnisses 
sieht das Gesetz strikte Laufzeiten vor, wel-
che nicht unterschritten werden dürfen. 
Sechs Jahre bei Industrie, Handels und 
Handwerkstätigkeit (einschließlich freiberufli-
cher Tätigkeiten) und neun Jahre für Beher-
bergungs- und Theaterbetriebe (Hotels und 
Konzerthäuser). Wird im Vertrag eine kürzere 
Laufzeit festgehalten erstreckt sich dieselbe 
automatisch auf die vorgenannte gesetzliche 
Mindestdauer. In diesem Zusammenhang ist 
auch der Wortlaut der Schlussbestimmung 
gemäß Art. 79 des Gesetzes Nr. 392/1978 
bezeichnend, welche vorsieht, dass jegliche 
Abmachung zwischen den Vertragsparteien, 
die darauf abzielt die gesetzliche Mindest-
dauer des Mietvertrages zu beschränken, 
nichtig ist. Zudem ist eine stillschweigende 
Verlängerung des Vertrages für denselben 
Zeitraum vorgesehen. Ein vorzeitiges Rück-
trittsrecht steht ausschließlich der mietenden 
Partei zu. Zum einem bei Vorliegen von 
schwerwiegenden Gründen und zum ande-
ren kann dieses vertraglich und unabhängig 
von jeglicher Begründung zu jedem Zeitpunkt 
vereinbart werden. In jedem Fall aber muss 

eine Vorankündigung von mindestens sechs 
Monaten eingehalten werden. Hinsichtlich 
des Vorliegens von schwerwiegenden Grün-
den (gravi motivi), welche den Rücktritt des 
Mieters rechtfertigen sei darauf hingewiesen, 
dass die entsprechenden Umstände willens-
unabhängig, objektiv unvorhersehbar und 
nachträglich (d.h. nach Abschluss des Ver-
trages eingetreten) sein müssen. Zudem 
müssen sie für die Fortführung der Tätigkeit 
übermäßig belastend sein. Dem Vermieter 
hingegen steht kein vergleichbares Rück-
trittsrecht zu. Letzterer kann lediglich verhin-
dern, dass sich das Mietverhältnis bei der 
ersten Fälligkeit stillschweigend verlängert, 
indem er bei Vorliegen von genau definierten 
Voraussetzungen (Art. 29 Ges. 392/1978, 
Eigengebrauch für sich selbst, dem Ehepart-
ner oder Verwandten bis zum 2 Grad, 
Abbruch oder Generalsanierung der Liegen-
schaft), den Vertrag mit einer Vorankündi-
gung von mindestens 12 Monaten (Industrie, 
Handel und Handwerk und gleichgestellten 
Tätigkeiten) bzw. 18 Monaten (Beherber-
gungs- und Theaterbetrieb) kündigt. Der ent-
sprechende Kündigungsgrund muss, bei 
sonstiger Nichtigkeit, ausdrücklich im Kündi-
gungsschreiben angeführt werden. Bei jeder 
weiteren Fälligkeit des Mietverhältnisses 
kann der Vermieter ohne Begründung den 
Vertrag kündigen, wobei er jedoch die 
gesetzliche Vorankündigungsfrist einzuhal-
ten hat. Hinsichtlich der Form der Kündigung 
sieht das Gesetz ausdrücklich vor, dass diese 
schriftlich mittels Posteinschreiben samt 
Rückantwort erfolgen muss. Hat der Vermie-
ter sein Recht auf Kündigung zur ersten Fäl-
ligkeit aus dem im Gesetz angeführten 
Gründen rechtmäßig ausgeübt und dadurch 
die Verfügbarkeit der Liegenschaft vom Mie-
ter erlangt, so ist er verpflichtet den Miet-
gegenstand innerhalb von 6 Monaten dem 
angedachten Vorhaben zuzuführen, widri-
genfalls der Mieter die Wiederherstellung des 
Mietverhältnisses (zuzüglich der Erstattung 
sämtlicher Spesen für den Umzug) oder aber 
eine Schadenersatzzahlung in Höhe von 48 
Monatsmieten vom Vermieter verlangen 
kann.

RA Dr. Lorenz Michael Baur und
RA Dr. Janis Noel Tappeiner

RA Dr. Janis Noel Tappeiner und
RA Dr. Lorenz Michael Baur
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Kino in Meran: FilmclubKino in Meran: FilmclubKino in Meran: Filmclub

Die Farben der Zeit
Eine unerwartete Erbschaft bringt vier entfernte Verwandte in einem verlassenen Landhaus in der Normandie 
zusammen, wo sie gemeinsam ihre mysteriöse Familiengeschichte entdecken. Im Jahr 1895 bricht ihre Vorfahrin 
Adèle im Alter von 21 Jahren nach Paris auf, um dort nach ihrer Mutter zu suchen. Sie erlebt eine Stadt im Jay 
Roach Aufbruch zur Moderne, den Vormarsch der Fotografie und die Anfänge der impressionistischen Malerei. 
Während ihre Nachfahren den Spuren dieser außergewöhnlichen Frau folgen, enthüllen sie nicht nur Adèles ein-
zigartige Geschichte, sondern finden auch den Weg zu einer eigenen, gemeinsamen Zukunft.

Zikaden
Isabell muss zwischen Berlin und dem Wochenendhaus ihrer Eltern pendeln, bis sie Pflegepersonal finden kann. 
In dieser schwierigen Situation trifft sie auf die alleinerziehende Mutter Anja, die versucht, sich und ihre Tochter 
mit verschiedenen Jobs über Wasser zu halten. Je enger die Bindung zwischen den beiden Frauen wird, desto 
mehr entwickelt Isabell Zweifel an ihrem geradlinigen Leben und ihrer Ehe. ZIKADEN erzählt vom ungelebten 
Leben, von verworfenen Berufswünschen, einem unerfüllten Kinderwunsch, der Erotik verborgener Sehnsüchte.

Die Gangster Gang 2
Die Bad Guys kämpfen darum, in ihrem neuen Leben als Good Guys Vertrauen und Akzeptanz zu finden, als sie 
von einer Gruppe von Kriminellen, die ausschließlich aus Frauen besteht, aus dem Ruhestand geholt und gezwun-
gen werden, „einen letzten Job“ zu erledigen.

Do. 04.09. 18:00 Uhr

Fr. 05.09. 20:30 Uhr | Sa. 06.09. 18:00 Uhr
So. 07.09. 20:30 Uhr | Do. 11.098. 18:00 Uhr

So. 07.09. 15:30 Uhr

Komm zur ECOTEX – Südtirols faire Textilmesse in MeranKomm zur ECOTEX – Südtirols faire Textilmesse in Meran
Am 13. September verwandelt sich der Thermenplatz in Meran 
in einen Hotspot für nachhaltige Mode. Von 9 bis 17 Uhr lädt 
die ECOTEX dazu ein, faire Kleidung, kreative Designs und 
neue Perspektiven auf die Textilbranche zu entdecken. Orga-
nisiert von der OEW – Organisation für Eine solidarische Welt, 
in diesem Jahr in Zusammenarbeit mit der Stadtgemeinde 
Meran, zeigt die Messe, dass Mode nicht nur schön, sondern 
auch fair und umweltfreundlich sein kann.
Rund 20 soziale Kooperativen und Kleinproduzenten präsen-
tieren Kleidung, Accessoires und Haushaltsartikel, die langle-
big und für Mensch und Umwelt fair produziert sind. Besucher 
können flanieren, stöbern und nachhaltige Lieblingsstücke 
entdecken.
Für alle, die mehr erleben wollen, bietet die ECOTEX ein bun-
tes Rahmenprogramm, das gemeinsam 
mit lokalen Vereinen und Initiativen 
gestaltet wurde. Höhepunkt ist die 
Modenschau um 11 Uhr, bei der freiwilli-
ge Models aller Altersgruppen faire 
Lieblingsstücke der anwesenden Produ-
zenten präsentieren. Workshops zu 
Stricken und Häkeln, Ausstellungen, 
eine faire Kaffeeverkostung, eine Klei-
dertauschecke und vieles mehr runden 
das Erlebnis ab.
Schauen, tauschen, diskutieren und 
feilschen unter freiem Himmel – die 
ECOTEX ist Südtirols faire Alternative 
zum Fast-Fashion-Shoppingwahn.
Mehr Infos unter www.oew.org/ecotex. 
Die Initiative wird vom Land Südtirol, 
Amt für Weiterbildung und Sprache, 
unterstützt.



 Ladinisch

Grant senifi chea nia miecGrant senifi chea nia miec

Se nmaginé de avëi l 
cervel tan pitl sciche n 
granel de riji – puscibl 
vester bon de mparè  a se 
recurdé y nchinamei 
spieghé a d’autri la streda 
da ji?  Propi chësc fej 
l‘eva da miel. Si cervel 
pëisa manco de n milig-
ram, ma cuntën na milion 
de zeles de nierves. N 
cunfront à l cervel dla 
persona prësciapuech 86 
miliares  - y purempò fej 
l’eva  cun si “mini- compu-
ter” robes nia da crëier.

L zentrum da mparé dl’eva se cruzia, de tenì a mënt, ulache n 
abina i plu biei ciofs y coche abiné la streda per dé ëuta. La zën-
trela dla snesa juda a spartì l bon tof  - eila tofa cun si antënes  tant 
fin coche neus cun l nés. Nectar de la flëures da mëiles? Degun 
problem! L tof dëuc da trafuei? Aslune cunesciù! La zëntrela di 
reflesc ie respunsabl per la reazions asveltes: sce n mpedimënt se 
prejentà, schiva l’eva riesc, belau coche neus, che trajon zeruch la 
man, canche tucon la plata de sporhert. 
Tant pitl che l cervel ie – permët al’eva de realisé robes straurdineres. 
La se deriej ora per l gran paesaje, se lecorda ulache ie i posć da 
flëura cun bon nectar y  nfurmea la surans che ie tl vascel dal’eves, 

ulache les à da julé. Scialdi faszi-
nënt: ënghe eves mpera. Nueva 
esperienzes forma si cervel, cule-
gamënc se miurá o  devënta dëibli 
– coche neus persones. 
Chiche pënsa, che la nteligënza depënd da la grandeza, se à falà. 
L’eva se mostra: l depënd dala organisazion. Y sce pënseis che 
duta l’eves ie unfat, lasceve surpreje: tl proscimo capitul unions 
sëura che uni eva à si persunalità.

Hannes Gamper

Hannes Gamper

Wenn Sie diesen Text auf deutsch lesen wollen, schreiben Sie eine E-Mail an ladinisch@wochenblatt.it

Maiser Wochenblatt
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Redewendungen genau betrachtetRedewendungen genau betrachtet
Besser spät als nie
Es wird dem römischen Geschichtsschreiber 
Titus Livius zugeschrieben und lautet im 
lateinischen Original: „Potius sero quam nun-
quam.“ Heute ist diese Redewendung nicht 
nur im Deutschen weit verbreitet, sondern 
auch in vielen weiteren Sprachen, z. B.:

Englisch: ‚Better late than never.‘
Französisch: ‚Mieux vaut tard que jamais.‘
Italienisch: ‚Meglio tardi che mai.‘
Spanisch: ‚Más vale tarde que nunca.‘
Sie passt sowohl ins Berufsleben als auch in 
den zwischenmenschlichen, privaten Bereich.

 Das besondere Wort

Fremdwörter – leicht verständlichFremdwörter – leicht verständlich
„Euphemismus“
Bedeutung: Ein Euphemismus ist eine beschönigende 
oder verharmlosende Umschreibung für etwas Unan-
genehmes, zum Beispiel im sozialen oder politischen 
Bereich.

Beispiel:
„‚Sozial schwach‘ ist ein Euphemismus für Menschen 
mit geringem Einkommen.“

Lesen macht das Leben leichterLesen macht das Leben leichter
KVW Bildung eröffnet neue Unterstützungsstelle für Erwachsene mit
Lese- und Schreibschwierigkeiten in Meran
Einfache Anträge ausfüllen, E-Mails lesen oder sich im Alltag schriftlich zurechtfinden – 
für viele von uns selbstverständlich. Doch nicht alle Menschen haben diese Fähigkeiten 
ausreichend gelernt. Im Herbst 2025 startet nun auch in Meran ein neues Angebot für 
Erwachsene, die beim Lesen und Schreiben Unterstützung brauchen.
Das Maiser Wochenblatt hat mit Astrid Müller, der Bildungsverantwortlichen bei KVW 
Bildung Meran, über das Projekt gesprochen.

Frau Müller, Sie eröffnen mit Herbst nun die fünfte Unterstüt-
zungsstelle, und zwar in Meran. Wer wird dort angesprochen?
Wir richten uns an deutschsprachige Erwachsene, die zwar ein-
zelne Wörter oder kurze Sätze lesen und schreiben können, aber 
keine längeren Texte verstehen – zum Beispiel Formulare, Anlei-
tungen oder Nachrichten. Diese Menschen leben mitten unter uns. 
Sie sind berufstätig, oft in praktischen Berufen, und haben in ihrer 
Kindheit nie ausreichend Schriftkompetenz erwerben können – 
oder sie im Laufe der Jahre verlernt. Die bereits geöffneten Unter-
stützungsstellen in Schlanders, Bruneck und Bozen bezeugen den 
Bedarf und gemeinsam mit dem Amt für Weiterbildung öffnen wir 
nun zwei weitere Unterstützungsstellen in Meran und Brixen. Ziel 
ist es das Angebot flächendeckend zu etablieren und somit den 
Zugang zu erleichtern.

Wie viele Menschen betrifft das?
Das Thema ist größer, als man denkt. Für Südtirol gibt es keine 
exakten Zahlen, aber laut Experten gehen wir von rund 40.000 
Erwachsenen mit geringer Literalität aus – das ist etwa jede zehn-
te Person. In der neuen Unterstützungsstelle möchten wir diesen 
Menschen anonym, kostenlos und ohne Druck helfen, ihre Fähig-
keiten zu stärken.

Wie sieht die Unterstützung konkret aus?
Die Teilnehmenden kommen zu uns in die KVW-Räumlichkeiten in 
Meran. In einem geschützten Rahmen erhalten sie individuelle 
Lernbegleitung durch speziell geschulte Lerncoaches. Wir arbei-
ten mit ganz praktischen Inhalten – etwa das Schreiben einer 
WhatsApp, das Lesen eines Arztbriefs oder das Ausfüllen eines 
Formulars. Jeder bringt eigene Lernziele mit – wir orientieren uns 
daran. Es gibt keine Tests, keine Bewertung, nur Unterstützung.

Warum ist so ein Angebot nötig?
Weil das Thema nach wie vor ein Tabu ist. Viele Betroffene haben 
Strategien entwickelt, um ihre Schwäche zu verstecken – sie 
sagen etwa, die Brille vergessen zu haben oder lassen Formulare 
von Angehörigen ausfüllen. Aber spätestens wenn sich im Leben 
etwas verändert – zum Beispiel durch den Verlust einer Bezugs-
person oder neue Anforderungen im Beruf –, geraten sie unter 
Druck. Unser Ziel ist es, Mut zu machen und neue Perspektiven zu 
eröffnen.

Wie wollen Sie das Angebot bekannt machen?
Wir setzen auf ein starkes Netzwerk. Am Dienstag, 9. September 
2025 laden wir zum Runden Tisch mit Sozialpartnern ein – in den 
KVW-Räumlichkeiten in der Otto-Huber-Straße 84, Beginn ist um 
9 Uhr. Eingeladen sind Vertreter von Sozialdiensten, Gewerk-
schaften, Bildungsträgern, kulturellen und kirchlichen Organisatio-
nen. Wir wollen informieren, sensibilisieren – und Mitstreiter 
gewinnen.

Was wünschen Sie sich von der Öffentlichkeit?
Offenheit und Achtsamkeit. Geringe Lese- und Schreibkompetenz 
ist keine Frage von Intelligenz, sondern oft das Ergebnis biografi-
scher Umstände. Und: Es kann jede und jeden treffen. Wenn wir 
gemeinsam dazu beitragen, das Thema sichtbar und enttabuisiert 
zu machen, schaffen wir eine Gesellschaft, in der niemand zurück-
gelassen wird.

Information und Kontakt:
KVW Bildung Meran – Tel. 0473 229537
meran@kvwbildung.org
https://bildung.kvw.org/de/projekte/basisbildung-1047.html

PR-Info



 Musik

Generalversammlung Generalversammlung 
des MGV 2025des MGV 2025
Der Männergesangverein Meran eröffnete am Montag, dem 
1. September, das neue Sängerjahr mit seiner Generalversamm-
lung im Forsterbräu.
Die Vorstandsmitglieder berichteten zunächst von dem äußerst 
erfolgreich verlaufenen Jahr und riefen dessen Höhepunkte in 
Erinnerung: 

•	 die Gedenkfeier am Soldatenfriedhof, 
•	 das Adventsingen in der Stadt-Pfarrkirche, 
•	 die Rorate in Obermais und Untermais, 
•	 der legendäre Narrenabend im Kursaal „Meran, wie es 

quitscht und kracht“ unter der Regie von Thomas Hochkofler, 
•	 die Herausgabe der Faschingszeitung „Die Laute“,
•	 das Mitwirken an der sensationellen Aufführung der Mozart-

Oper „Don Giovanni“ anlässlich der Neueröffnung 
des Stadttheaters.

Gerne wurde auch an das Törggelen erinnert, an die Ausfahrt mit 
den Oldtimer- Autos und das Wecken der Vereinsmitglieder an 
deren rundem Geburtstag.
Nun standen die fälligen Neuwahlen unter Leitung des Ehren-
mitglieds Florian Pichler auf der Tagesordnung. Bis auf Christian 
Geier, der nach langen, verdienstvollen Jahren als Vizekassier 
nicht mehr zur Verfügung stand, wurde der Vorstand einstimmig 
wiedergewählt mit Andreas Ladurner in der vakanten Position.
Mit stehenden Ovationen begrüßten die Männer des MGV den 
neuen „alten“ Vorstand unter Obmann Peter Berger und Chor-
leiter Josef Sagmeister. 
Für die neue Saison wurden noch folgende Termine festgelegt: 

•	 Herbstkonzert im frisch renovierten Stadttheater 
am Freitag, 17. Oktober

•	 Gedenkfeier am Soldatenfriedhof am Sonntag, 9. November
•	 Adventsingen in der Stadt-Pfarrkirche 

am Sonntag, 30. November
•	 Rorate in der Pfarrkirche Untermais 

am Sonntag, 14. Dezember
•	 Rorate in der Pfarrkirche Obermais 

am Sonntag, 21. Dezember.

Die Sitzung fand fröhlichen Ausklang bei Hausmannskost und Bier.

MGV Vorstand:
v.l. 1. Reihe: Peter Berger (Obmann), Florian Pichler (Ehrenobmann), 
Josef Sagmeister (Chorleiter),
2. Reihe: Horst Gutweniger (Tafelmeister), Andreas Ladurner 
(Vizekassier), Roland Klotz (Schriftführer), Fritz Ladurner (Archivar), 
Martin Miller (Vizetafelmeister),
3. Reihe: Aron Mairhofer (Vizenotenwart), Georg Mitterhofer 
(Notenwart), Martin Unterweger (Kassier), Ingo Wielander 
(Vizechorleiter), Kurt Berger (Vizeschriftführer)



VeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungen

 Veranstaltungen

Bis 02.11. | Palais Mamming Museum | museum@gemeinde.meran.bz.itBis 02.11. | Palais Mamming Museum | museum@gemeinde.meran.bz.it
Ausstellung: Mary’s Dream Ausstellung: Mary’s Dream | Zusammenarbeit des Palais Mamming Museums mit dem Museum Brunnenburg und der | Zusammenarbeit des Palais Mamming Museums mit dem Museum Brunnenburg und der 
Akademie Meran – Die Geschichte von Mary de RachewiltzAkademie Meran – Die Geschichte von Mary de Rachewiltz

Bis 09.11. | 9–19 Uhr | Touriseum bei den Gärten von Schloss Trauttmansdor� fBis 09.11. | 9–19 Uhr | Touriseum bei den Gärten von Schloss Trauttmansdor� f
Treppenhaus-Ausstellung: Die Zukun� t des ReisensTreppenhaus-Ausstellung: Die Zukun� t des Reisens. Die Ausstellung wir� t einen visionären Blick auf die Entwicklung und . Die Ausstellung wir� t einen visionären Blick auf die Entwicklung und 
die Möglichkeiten des Reisens im 21. Jahrhundert und darüber hinaus.die Möglichkeiten des Reisens im 21. Jahrhundert und darüber hinaus.

Jeden Do. | 18 Uhr | im Bistro Kolping Obermais CavourstraßeJeden Do. | 18 Uhr | im Bistro Kolping Obermais Cavourstraße
DerDer Förderkreis Perlaggen  Förderkreis Perlaggen in Südtirol lädt alle Interessierten zum wöchentlichen Perlaggen ein. in Südtirol lädt alle Interessierten zum wöchentlichen Perlaggen ein. 

Bis Mo. 22.09. | Mo-Fr 17 -20:30 Sa. 10-13 Uhr | Kurhaus Meeting-Room, Eintritt freiBis Mo. 22.09. | Mo-Fr 17 -20:30 Sa. 10-13 Uhr | Kurhaus Meeting-Room, Eintritt frei
Dolomites.Symphony of PhotographyDolomites.Symphony of Photography mit Werken von Ursula Stingel und Georg Tappeiner und einer Musik-Komposition  mit Werken von Ursula Stingel und Georg Tappeiner und einer Musik-Komposition 
von Rachel Portman als Au� tragswerk von Südtirol-Festival Meran zum 40-jährigem Jubiläumvon Rachel Portman als Au� tragswerk von Südtirol-Festival Meran zum 40-jährigem Jubiläum

Mi. 03.09. | 19 Uhr (Abendkasse) | Meranarena |Tickets online unter liveticket.it/hcmeranoMi. 03.09. | 19 Uhr (Abendkasse) | Meranarena |Tickets online unter liveticket.it/hcmerano
Eishockey: Derby Meran-Bozen in der MeranarenaEishockey: Derby Meran-Bozen in der Meranarena

Mi. 03.09. | 20:30 Uhr | Kursaal Meran - Ticket: südtirol festival merano.meranMi. 03.09. | 20:30 Uhr | Kursaal Meran - Ticket: südtirol festival merano.meran
Abel Selaocoe & Bantu Ensemble Abel Selaocoe & Bantu Ensemble - Together with African Music- Together with African Music

Mi. 03.09. | 20:30 Uhr | Pfarrkirche Dorf Tirol - Eintritt freiMi. 03.09. | 20:30 Uhr | Pfarrkirche Dorf Tirol - Eintritt frei
Konzert mit Dilian Kushev: SacralissimoKonzert mit Dilian Kushev: Sacralissimo - die goldene Stimme aus Bulgarien - Opernarien und sakrale Lieder aus aller Welt - die goldene Stimme aus Bulgarien - Opernarien und sakrale Lieder aus aller Welt

So. 05.09.–So. 14.09. | 15-19 Uhr täglich | Atelier von Franz Pichler im Schloss Kallmünz in MeranSo. 05.09.–So. 14.09. | 15-19 Uhr täglich | Atelier von Franz Pichler im Schloss Kallmünz in Meran
Querverbindungen Meran-WienQuerverbindungen Meran-Wien – drei gegensätzliche Kunst-Persönlichkeiten aus Wien und Südtirol. – drei gegensätzliche Kunst-Persönlichkeiten aus Wien und Südtirol.

Sa. 06.09.–S0. 07.09. | 9-12:30 + 14:30-19 Uhr / urania meran (freier Eintritt)Sa. 06.09.–S0. 07.09. | 9-12:30 + 14:30-19 Uhr / urania meran (freier Eintritt)
Ausstellung der SommerpilzeAusstellung der Sommerpilze mit Pilzkontrolle durch geprü� ten Mykologen des Sanitätsbetriebes mit Pilzkontrolle durch geprü� ten Mykologen des Sanitätsbetriebes

Sa. 06.09. | 11:00 Uhr | Pavillon des Fleurs - Tickets www.meranofestival.comSa. 06.09. | 11:00 Uhr | Pavillon des Fleurs - Tickets www.meranofestival.com
südtirol festival merano.meran | matinée classique südtirol festival merano.meran | matinée classique - Trio Meran-Teheran: Nika Afazel (Klavier) - Andrea Götsch (Klarinette) - Trio Meran-Teheran: Nika Afazel (Klavier) - Andrea Götsch (Klarinette) 
- Jakob Mitterer (Violoncello)- Jakob Mitterer (Violoncello)

So. 07.09. | ab 10 Uhr | Festplatz vor dem KiMM | organisiert von der Untermaiser SchützenkompanieSo. 07.09. | ab 10 Uhr | Festplatz vor dem KiMM | organisiert von der Untermaiser Schützenkompanie
Untermaiser Herbstfest mit FrühschoppenUntermaiser Herbstfest mit Frühschoppen mit der Böhmischen Judicarien (bei jeder Witterung) mit der Böhmischen Judicarien (bei jeder Witterung)

Mi. 08.09–Fr. 31.10 (Mo-Fr) | 9:30-12:30 Uhr | Akademie Meran, freier EintrittMi. 08.09–Fr. 31.10 (Mo-Fr) | 9:30-12:30 Uhr | Akademie Meran, freier Eintritt
Gartenö� fnung Villa San MarcoGartenö� fnung Villa San Marco – Ausstellungen, Baumparcours, Book-Crossing, Entspannung – Ausstellungen, Baumparcours, Book-Crossing, Entspannung

Fr. 12.09–So. 14.09. | organisiert vom Freundeskreis österreich-ungarischer Monarchie | Info 0473-210 332 (Georg Hörwarter)Fr. 12.09–So. 14.09. | organisiert vom Freundeskreis österreich-ungarischer Monarchie | Info 0473-210 332 (Georg Hörwarter)
Sonderfahrt zu den BauernkriegsausstellungenSonderfahrt zu den Bauernkriegsausstellungen in Würzburg – Bad Schussenried und Memmingen in Würzburg – Bad Schussenried und Memmingen

Sa. 13.09. | 9–17 Uhr | Thermenplatz Meran | freier EintrittSa. 13.09. | 9–17 Uhr | Thermenplatz Meran | freier Eintritt
ECOTEX – ein Hotspot für nachhaltige ModeECOTEX – ein Hotspot für nachhaltige Mode. Mit Modenschau (11 Uhr), Workshops zu Stricken und Häkeln, faire Ka� fee-. Mit Modenschau (11 Uhr), Workshops zu Stricken und Häkeln, faire Ka� fee-
verkostung, Kleidertauschecke und vieles mehr.verkostung, Kleidertauschecke und vieles mehr.

Di. 16.09. | 19 Uhr | Eventraum im Erdgeschoss der „Villa Freischütz: Das Hausmuseum“Di. 16.09. | 19 Uhr | Eventraum im Erdgeschoss der „Villa Freischütz: Das Hausmuseum“
Buchvorstellung und Lesung: „Nachgeschenkt!Buchvorstellung und Lesung: „Nachgeschenkt! Spätlese einer Weinhändlerin“ von Frau Ruth Schürch aus dem Emmental Spätlese einer Weinhändlerin“ von Frau Ruth Schürch aus dem Emmental

Do. 25.09. | 14-17 Uhr | Bistro Ca� fè Fino, Hotel Aurora, Passerpromenade 38Do. 25.09. | 14-17 Uhr | Bistro Ca� fè Fino, Hotel Aurora, Passerpromenade 38
amm Café Meran amm Café Meran – Stehen Sie vor einer medizinischen Entscheidung? Fachpersonen beantworten unentgeltlich Ihre Fragen, – Stehen Sie vor einer medizinischen Entscheidung? Fachpersonen beantworten unentgeltlich Ihre Fragen, 
beurteilen Behandlungsoptionen und helfen Ihnen, die für Sie richtige Entscheidung zu tre� fen.beurteilen Behandlungsoptionen und helfen Ihnen, die für Sie richtige Entscheidung zu tre� fen.



 Gesundheit

Äpfel und ihre Vorteile für die GesundheitÄpfel und ihre Vorteile für die Gesundheit
Das Gute steckt in der Schale 
Das englische Sprichwort „An apple a day keeps the doctor away“ (Ein Apfel pro Tag hält 
den Doktor fern) ist auch hierzulande den meisten ein Begriff. Die alte Volksweisheit 
verspricht Wahres. Äpfel sind tatsächlich sehr gesund. Sie sind Lieferanten von Vitaminen 
(Provitamin A, Vitamine B1, B2, B6, E und C, Niacin und Folsäure). Wertvoll ist aber vor 
allem, dass sie in großen Mengen sekundäre Pflanzenstoffe („Phytochemikalien“) ent-
halten wie Polyphenole, Flavonoide und Carotinoide. Diese besitzen allesamt starke 
antioxydative Eigenschaften. Antioxidantien wirken entzündungshemmend und schützen 
uns vor freien Radikalen. Zudem sind Äpfel reich an Ballaststoffen. Mit nur 60 Kalorien 
pro 100 Gramm sind Äpfel kalorienarm und haben eine gute sättigende Wirkung. Aus 
Ernährungssicht ebenfalls relevant ist, dass sie zu den nur mäßig zuckerreichen Obst-

sorten gehören. Außerdem sagt man dem Ballaststoff Pektin nach, dass er den Blutzuckerspiegel konstant 
hält und somit unser Hungergefühl dämpft. Schließlich liefern Äpfel wertvolles Kalium, Magnesium, Eisen 
und 25 weitere wertvolle Mineralstoffe und Spurenelemente. 

Welchen gesundheitlichen Nutzen haben Äpfel?

Zahllose gute wissenschaftliche Studien weisen auf Zusam-
menhänge zwischen dem Verzehr von Äpfeln und einem ver-
minderten Risiko für chronische Krankheiten wie etwa Diabe-
tes mellitus Typ II, Herz-Kreislauf-Störungen oder Krebs hin. 
Der regelmäßige Genuss von Äpfeln trägt zur Kontrolle des 
Cholesterin- und Blutzuckerspiegels bei und damit zur Vor-
beugung vor Gefäßerkrankungen. Schon unsere Großmütter 
wussten, dass ein geriebener Apfel eine gute Hilfe bei Durch-
fallerkrankungen ist. Gegen Verstopfung und Stuhlträgheit 
hilft ein auf nüchternem Magen sehr gründlich gekauter Apfel. 
Äpfel helfen der Darmflora, ein gesundes Gleichgewicht zu 
bewahren. 

Gibt es eine besonders gesunde Apfelsorte? 
Es gibt weltweit Tausende von Apfelsorten – uralte und ganz 
neue. Die Zusammensetzung der gesundheitswirksamen 
Substanzen variiert je nach Apfelsorte sehr stark. Im Allgemei-
nen gelten ältere Apfelsorten (wie Lederer, Boskoop, Cox 
Orange, Calville, Kalterer, Gravensteiner, Renette, Idared) als 
gesünder, weil sie weniger verarbeitet sind und für den Men-
schen heilsame Polyphenole in solchen Mengen enthalten, an 
die neue Apfelsorten (wie z.B. Jonagold, Granny Smith, Fuji 
oder Pink Lady) aufgrund ihrer hohen Verarbeitung nicht her-
ankommen beziehungsweise gar nicht herankommen sollen. 
Bei neuen Apfelsorten werden die Polyphenole nämlich fast 
vollständig herausgezüchtet, weil sie Äpfel sauer und herb 
machen und schneller braun werden lassen. Für den Markt 
stehen leider ein gutes Aussehen und milder süßer Geschmack 
an erster Stelle. 

Sollte man die Schale
mitessen?

Der Apfel kann gekocht, geba-
cken, gebraten, gedörrt, zu 
Marmelade verarbeitet, zu 
Saft gepresst, zu Wein ver-
goren oder zu Schnaps des-
tilliert werden. Um von allen 
positiven Wirkungen profitie-
ren zu können, sollte ein Apfel, 
wenn möglich, roh mit der 
Schale gegessen werden. Denn 
bis zu 70 Prozent der Polyphenole, 
Flavonoide und Ballaststoffe sitzen 
direkt in oder unter der Schale. Beim 
Kochen und Entsaften gehen viele der 
wertvollen Inhaltsstoffe verloren. Äpfel aus ökologischem Anbau 
müssen nicht zwangsläufig gesünder sein, sie liefern den gleichen 
Gehalt an Nähr- und Vitalstoffen wie Äpfel von konventionell 
arbeitenden Apfelbauern. Beim Einkauf gilt es aber zu bedenken, 
dass im ökologischen Anbau weniger Pestizide benötigen einge-
setzt werden (wenn überhaupt) und man bei Verzehr mit Schale 
deshalb weniger riskiert, Spritzmittelrückstände zu sich zu neh-
men. 

Kann man das Kerngehäuse mitessen?
Wer sich besonders gesundheitsbewusst fühlt, verputzt den Apfel 
auch gerne komplett. Ist man beim Kerngehäuse angekommen, 
bekommt selbst der süßeste Apfel einen bitteren Beigeschmack. 
Denn Apfelkerne enthalten, wie andere Steinobstkerne Bitterstof-

fe (Amygdalin), die – wenn sie zerkaut 
werden – von unserem Körper zu Blau-
säure umgewandelt werden. Im Unter-
schied etwa zu Aprikosen oder Pfirsichen 
darf man aber, wenn man einen Apfel isst, 
auch Kerngehäuse und Kerne mit verzeh-
ren. Man müsste schon sehr viele Äpfel am 
Tag verzehren, um sich mit ihren Kernen 
zu vergiften. 
Ein frischer Apfel, womöglich noch eine 
alte Apfelsorte, hat erstaunliche Heilwir-
kungen auf den Organismus. In jedem 
Apfel steckt tatsächlich eine ganze Natur-
apotheke. Äpfel sollten – ganz besonders 
in der Erntezeit im Herbst – täglich auf dem 
Speiseplan stehen.

Dr. Christian Wenter,
Geriater und Gerontologe

Dr. Christian Wenter

Foto: shutterstock
Alex Staroseltsev
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 Musik

Erfolgreiches Sommernachtskonzert der Bürgerkapelle Untermais Erfolgreiches Sommernachtskonzert der Bürgerkapelle Untermais 

Am Samstag, 23. August, lud die Bürgerkapelle Untermais zum 
Sommernachtskonzert auf dem Thermenplatz Meran ein. Bei 
stimmungsvoller Abendkulisse lauschten zahlreiche Zuhörer den 
Klängen der Untermaiser Musikanten. Das nicht alltägliche Kon-
zertprogramm veranlasste auch viele flanierende Besucher zu 
einem Innehalten und Stauen mit der Erkenntnis, wie vielfältig 
Blasmusik dargeboten werde kann. Unter der Leitung von Kapell-
meister Markus Müller und Obmann Florian Rainer stellen allen 
voran die Solisten Judit Pixner (Gesang) und Manfred Sinn (Saxo-
fon) ihr Können und einfühlsames Musizieren unter Beweis. Auch 
die Solisten aus den eigenen Musikantenreihen, Felix Müller am 
Vibraphon, Martin Tratter an der Tuba und das Saxophonregister 

ernteten zu Recht großen Applaus. Neben 
bekannten Pop- und Rocknummern führ-
te die Bürgerkapelle Untermais die Zuhö-
rer auch in die Welt des Jazz; mal 
schwungvoll und energisch, dann wieder 
melancholisch und gefühlvoll - so war für 
jeden Geschmack etwas dabei.
Die Bürgerkapelle Untermais hat sich 
über einen vollen Thermenplatz, den 
gemeinsamen Konzertabend und über 
die positiven, motivierenden Rückmel-
dungen aus den Reihen der Zuhörer sehr gefreut.



 Musik

Kirchenchor Burgstall singt in WallfahrtskircheKirchenchor Burgstall singt in Wallfahrtskirche
Zur Ehre Mariens
Kürzlich besuchte der Kirchenchor Burg-
stall den bekannten Wallfahrtsort Unsere 
Lb. Frau im Walde am Deutschnonsberg. 
In der Wallfahrtskirche Maria Himmelfahrt; 
sie ist eine der ältesten Wallfahrtskirchen 
in Tirol; gestalteten  die Sängerinnen und 
Sänger unter der Leitung von Renate 
Egger den Sonntagsgottesdienst, dem 
Pfarrer Josef Schwienbacher vorstand.
Mit der „Alpenländischen Mess̀ “ von L. 
Mairhofer und einem Marienlied, erfreuten 
sie die zahlreich gekommenen Gläubigen.
Anschließend gab es auf dem geschichts-
trächtigen „Zollhaus am Gampen“ ein 
gemütliches Zusammensein, zudem Maria 
Theresia Rufinatscha und die Gaulsänger 
geladen hatten - ein zünftiges  Stelldichein 
bei Sang und Klang-  garniert mit allerlei 
Köstlichkeiten.

„Wo man singt, da lass dich nieder“„Wo man singt, da lass dich nieder“
Unter diesem Motto gab es kürzlich wieder 
ein Offenes Singen, zu dem sich in gemüt-
licher Runde, im Pfefferlechner, Singfreu-
dige, aber auch Zuhörer aus nah und fern 

eingefunden haben. Der Zweigesang 
Maria Sulzer und Helmuth Gruber begleite-
ten zum Klang der Gitarren mit Volksliedern 
und Jodlern, sowie neuerem Liedgut durch 

den Abend. Dazwischen spielten Volks-
musikanten mit der „Steirischen“ auf.
Das Publikum war begeistert und freut sich 
schon auf das nächste Offene Singen, 
welches im September im „Tiefenbrunn“ in 
Lana mit Chorleiterin Renate Schwärzer 
stattfinden wird; so Initiatorin und treibende 
Kraft dieser Veranstaltung Irmgard Wind-
egger.
Im Bild: Singen in geselliger Runde im 
Pfefferlechner.

Arbeiten in der Fluggigasse und 
im Mittelweg: Infotreffen am 3. 
September
Im Zeitraum zwischen 08.09. und 05.10. 
werden Sanierungsarbeiten in der Fluggi-
gasse und im Mittelweg durchgeführt. Die in 
der Fluggigasse und im Mittelweg geplanten 
Arbeiten betreffen neben der Erneuerung 
des Straßenbelags auch das Trinkwasser-
netz, die Glasfaserinfrastruktur und teilwei-
se die öffentliche Beleuchtungsanlage. 
Um den Anwohnern die Vorgehensweise, 
den entsprechenden Zeitplan sowie die 
während der Arbeiten geltenden Verkehrs-
beschränkungen zu erläutern, organisiert 
die Stadtverwaltung am Mi., 03.09., eine 
öffentliche Informationsveranstaltung vor 
Ort. Es sind zwei Besprechungen geplant: 
• Um 17 Uhr an der Kreuzung Fluggigasse/

Schafferstraße.
• Um 18:15 Uhr an der Kreuzung Mittel-

weg/Katharinastraße.
Mit dabei sind der Stadtrat für öffentliche 
Arbeiten Stefan Frötscher, der Stadtrat für 
Straßen und Infrastruktur Christoph Mitter-
hofer, der Planer und Bauleiter, Ingenieur 
Daniel Hartmann, der einzige Projektver-
antwortliche, Ingenieur Marco Larcher, 
sowie die Verantwortlichen der beiden 
beauftragten Unternehmen (Mair Josef 
und Erdbau).
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Maiser Service Blatt

KleinanzeigerKleinanzeiger
BIETE ARBEIT

 Erfahrene Bedienung für Frühstück und 
Barservice, Arbeitszeit 6:30 bis 14:30 Uhr, 
mittwochs frei, in Tscherms gesucht.
 .......................................... Tel. 0473-561420

 Wir suchen eine ausgebildete Pfl egekraft für 
dreimal in der Woche nachts.
 .......................................... Tel. 327-8722502

 Suche Haushaltshilfe, maximal 3 Stunden, 
einmal pro Woche in Algund.
 .......................................... Tel. 392-4547106

 Wir, eine junge freundliche Familie mit einem 
Kind, suchen eine zuverlässige Haushälterin 
für ein größeres Haus (nähe Obermais) für 
20-30 Stunden pro Woche.
 .......................................... Tel. 0473-868240

 Zimmerfrau als Aushilfe für vormittags wegen 
Krankheitsfall gesucht. Gute Busverbindung 
Meran-Schenna.
 .......................................... Tel. 0473-945863

 Familienbetrieb sucht Mitarbeiter (w/m) auf 
Abruf für die Apfelernte und Weinlese in Meran.
 .......................................... Tel. 335-6217821

 Suche für Eisdiele in Schenna ab sofort 
Verkäufer (m/w) abends für 3 Stunden 
(18:30-21:30) Mo., Di., Do. und So. Ab 15. 
September gerne nachmittags aufgrund 
früherer Schließzeiten.
 .......................................... Tel. 378-0843747

FAHRZEUGE

 Suche „Vespa“ 150-200 PX, oder „Piaggio, 
Ciao, Bravo“, auch reparaturbedürftig zu kaufen.
 .......................................... Tel. 347-8533660

 Blauer Kinder-Autositz Maxi-Cosi ab 4 
Jahren, mit Gurt zu befestigen (nicht Iso-fi x) 
für € 45,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 333-1672243

 Guterhaltene Sommerreifen (4 Stück) 195 x 
55 R15 85/V zu verkaufen.
 ............................................ Tel. 335-459900

 Gut erhaltenes Herren Trekkingbike/City 
Bike, mit Gepäckträger (schicke gern ein 
Foto) für € 140,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 338-6040182

IMMOBILIEN

 Metzgerei/Geschäftslokal (ca. 150 m²) in 
Riffi an zu verpachten.
 .......................................... Tel. 333-4004862

Eckreihenhaus in Marling, zentrale Lage, 
180 m² Brutto, von Privat zu verkaufen. Zwei 
Autominuten zur Mebo-Einfahrt.

 ..........................................Tel. 335-5885502

 Dreiköpfi ge Familie mit 2 Katzen sucht eine 
3 bis 4-Zimmerwohnung mit Garten in Meran 
oder Umgebung für maximal € 400.000,00 zu 
kaufen.
 .......................................... Tel. 347-5839660

 Garage/Doppelgarage in Meran zu kaufen 
gesucht.
 ................................... Tel. +49-172-2909398

PARTNER GESUCHT

 Suche ehrliche und treue Partnerin (30-36 
Jahre), die es ernst meint.
 .......................................... Tel. 349-1080578

SUCHE ARBEIT

 Biete Gartenpfl egearbeiten und Neubepfl an-
zungen für Kondominien oder Privatgärten an.
 .......................................... Tel. 327-8722502

 Suche Arbeit im Raum Meran-Lana vorwie-
gend vormittags und nur durchgehend von 
Montag bis Freitag.
 .......................................... Tel. 347-4083209

 Biete Hilfe bei Übersiedlungen, Transporten 
oder sonstigen Arbeiten an.
 .......................................... Tel. 366-2536822

 62-jährige frühere Architektin sucht Teilzeit-
job. Ich bin zeitlich ungebunden, fl exibel und 
bereit Neues zu lernen.
 ............................................ Tel. 335-445926

 Tagesmutter sucht Arbeit im Kindergarten 
oder in der Kita.
 .......................................... Tel. 340-3012942

 38-Jährige sucht Stelle als Haushaltshilfe 
(Meldung gewünscht), nachmittags (Mi. + Fr.) 
zweimal wöchentlich für drei Stunden.
 .......................................... Tel. 371-1310586

TIERE

 Ich würde gerne mit Ihrem Vierbeiner 
mittlerer Größe ab und zu wandern gehen 
(habe Erfahrung).
 .......................................... Tel. 348-2558367

 2 Hamsterkäfi ge für € 25,00 abzugeben.
 .......................................... Tel. 339-4352267

 Suche tierliebende, verantwortungsbewusste 
Person, welche selbst keinen Hund halten 
kann und daher ab und zu (2 bis dreimal im 
Monat, einen Tag) meinen kleinen Rüden 
(kastriert) betreut. Entgelt wird in Form von 
Lebensmittel-Gutscheinen vergütet.
 ....................... Tel. 339-4446578 (ab 15 Uhr)

UNTERRICHT

 Biete Nachhilfe in Englisch, Französisch und 
Deutsch für Grund-, Mittel- und Oberschüler 
in Gargazon oder online. Erfahrung mit 
Kaiserhof- und WFO-Schülern.
 ...........................................Tel. 347-1144753

 In Meran wohnhafter Rentner sucht Konver-
sationstrainer (m/w) für die italienische 
Sprache in Meran. Themen, Zeit usw. nach 
Absprache.
 ................................... Tel. +49-172-2909398

VERSCHIEDENES

 Suche Gleichgesinnte für Tanzabende.
 .......................................... Tel. 338-3975222

 Tischlerarbeiten - Einrichtungen, Möbel nach 
Maß jeder Art, kurzfristig lieferbar. Ergänzun-
gen, Änderungen, Reparaturen bestehender 
Möbel, Restaurierungen. Karbacher Innen-
ausbau - Meran
 .......................................... Tel. 0473-237407

Ausgabe 17 vom 3. September 2025

REGLEMENT
Annahmeschluss für Kleinanzeigen ist der Redak-
tionsschluss. Nach diesem Termin eingehende 
Anzeigen werden erst in der nächsten Ausgabe 
publiziert. Unvollständige Anzeigen werden nicht 
veröffentlicht. Unsere Zeitungen sind nicht verant-
wortlich für Herkunft, Inhalt, Qualität und Wahrheits-
gehalt der Anzeigen. Wir haben das Recht, Anzeigen 
zu überarbeiten, zu kürzen oder umzustellen. Wir 
übernehmen keine Garantie für Erscheinen und 
Platzierung. Wir behalten uns vor, Anzeigen, deren 
Inhalt gegen das Gesetz verstößt oder nicht dem 
Charakter unserer Zeitungen entspricht, nicht zu 
veröffentlichen. Die Kleinanzeigen sind nur für die 
private Nutzung kostenlos. Pro Ausgabe ist nur eine 
Kleinanzeige zulässig und pro Kleinanzeige dürfen 
maximal drei Artikel zum Kauf angeboten werden. 
Bei Eingabe der Kleinanzeige muss, zusätzlich zum 
Namen, eine aktuelle Telefonnummer angegeben 
werden, über die der Annoncierende kontaktiert 
werden kann. Diese Telefonnummer wird nicht ver-
öffentlicht. Sollten diese Daten nicht echt sein, wird 
die Anzeige nicht veröffentlicht. Kleinanzeigen für 
Private sind kostenlos (ausgenommen: Immobilien-
verkäufe, Dienstleistungen oder gewerbliche Ver-
käufe, Partnersuche und Anzeigen mit Logo und 
E-Mail-Adresse) (siehe Preisliste:
www.wochenblatt.it/wp-content/uploads/Preisliste.pdf).   



Aufs heiße
Hoch Julia
passt jetzt
ein cooles
Tief Arno 

meint der
Maiser Wortklauber.

 Wiese zur Gratisweide in Schenna zu 
vergeben.
 .......................................... Tel. 328-2622164

ZU MIETEN GESUCHT

 Wohnung in Meran mit Garage und Balkon 
zur Miete gesucht. Gepfl egtes Ambiente ist 
mir wichtig. Langfristige Miete bevorzugt. 
Referenzen vorhanden, feste Anstellung.
 .......................................... Tel. 327-2895336

 Cerco un orto in affi tto a Plaus, Naturno o 
Rablà.
 .......................................... Tel. 331-2075618

 Suche möblierte 2-Zimmerwohnung in Meran 
(vorzugsweise Obermais) für ca. 1 Jahr. Eine 
leerstehende Ferienwohnung wäre ideal. Ich 
bin fest im öffentlichen Dienst angestellt.
 ............................................ Tel. 335-477982

 Cerco un appartamento in affi tto a Plaus, 
Naturno, Stava, Ciardes, Castelbello o Laces 
fi no a Silandro con almeno due camere. 
Lavoro da 12 anni presso la ditta Fuchs a 
Castelbello e ho un contratto a tempo 
indeterminato.
 .......................................... Tel. 329-2944867

 Einheimisches Paar sucht zirka 80 m² 
Mietwohnung (netto) mit Keller, eventuell mit 
Garage oder Terrasse und Autoabstellplatz 
im Raum Burggrafenamt.
 .......................................... Tel. 340-7014210

 Suche 3-Zimmerwohnung mit Garage und 
Balkon (bevorzugt in Obermais) zu mieten.
 .......................................... Tel. 347-3052377

 Eine kleine einheimische Familie sucht im 
Raum Burggrafenamt eine 2 bis 3-Zimmer-
wohnung für maximal € 850,00 zu mieten.
 .......................................... Tel. 349-9045399

ZU SCHENKEN GESUCHT

 Bücher zu schenken gesucht.
 .......................................... Tel. 329-2772059

ZU VERKAUFEN

 Kapuzen-Softshell-Reitjacke „Felix Bühler“ 
(innen wärmendes Futter) für Mädchen, 
Farbe bordeaux, Gr. XS für € 20,00 und 
Reithelm „KED“ für Mädchen, neuwertig, 
schwarz, Gr. 51 - 56 cm für € 25,00 zu 
verkaufen.
 .......................................... Tel. 333-1672243

 Blumenübertöpfe in verschiedenen Größen & 
Farben von € 10,00 bis € 50,00 | Turm-Ste-
reoanlage „TECHNICS“ komplett mit CD/
Radio/Plattenspieler/Kassettenrecorder mit 2 
Boxen für € 200,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 329-4321266

 Bettstattl, welches auch zum Juniorbett 
umfunktioniert werden kann (Länge 144 cm, 
Breite 75cm), in gutem Zustand für € 40,00 
abzugeben.
 .......................................... Tel. 333-4001321

 Gasherd mit vier Kochstellen, 1A-Zustand, 
für € 50,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 333-5270705

 Viking Heckenschere HE550 mit Zubehör | 
Bosch Rasentrimmer „Easy Grasscutter 23“, 
wenig benützt  € 25,00 | Winkelschleifma-
schine „Parkside PWS 115 B2“ mit Gesichts-
schutzschild und zusätzlichen Schleif- und 
Schneidescheiben für € 30,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 335-1356525

 Reithose für Mädchen, schwarz, Gr. 158/164 
und Winter-Reithose für Mädchen, schwarz, 
Gr. 158/164 für je € 15,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 339-1631778

 Neuer „Girmi“ Joghurtbereiter mit 6 Gläsern | 
„Braun“ Orangenpresse; beides für je € 40,00
 .......................................... Tel. 339-6976657

 „Herend“ Tafelservice für 8 Personen und 
chinesisches altes Teeservice zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 345-4658132

 Verkaufe guterhaltenes Ecksofa der Marke 
„Schillig“, Bezug Q2. Maße: 291; linker 
Schenkel 164; Tiefe 92 für € 1.000,00 in 
Untermais.
 .......................................... Tel. 347-8509645

 Babykleidung günstig abzugeben. Schicke 
gerne Fotos.
 .......................................... Tel. 349-5810032

 Neuwertiger Pizza- und Backofen, inklusive 
Grill von „Moulinex“, 43 x 60 x 38, für € 60,00 
in Algund zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 388-7789609

 Schwarzer Schreibtisch und beiger Drehstuhl 
mit schwarzen Beinen, beide Modelle von 
Ikea (Alex und Loberget/Malskär), Zustand 
wie neu, dazu auf Wunsch eine passende 
schwarze LED-Tischlampe. Abzuholen in 
Zenoberg (Dorf Tirol).
 .......................................... Tel. 339-6649968

 Schöner weißer stylischer Nostalgie-Kinder-
wagen aus den 60er Jahren für Liebhaber 
(schicke gerne Foto) für € 200,00 zu 
verkaufen.
 .......................................... Tel. 338-6040182

 Damenhalbschuh, Größe 4.5/37.5 nie 
getragen, Clarcs, Modell „funny dream“, beige, 
Wildleder, für € 80,00 | Damenwanderschuh, 
Größe 4.5/37.5, zweimal getragen, Jack 
Wolfskin, beige für € 80,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 333-4927501

 Autodachzelt | zwei Mädchenfahrräder 24 
Zoll (für 10-15jährige) | 2 Rasenmäher mit 
Benzinmotor günstig abzugeben.
 .......................................... Tel. 333-5285328

 Neuer Entfeuchter (noch eingepackt) für 
€ 70,00 abzugeben | Äpfel (Gala) günstig zu 
verkaufen.
 .......................................... Tel. 339-4352267

 Verkaufe „Singer“ Nähmaschine 411, 
versenkbar in Möbel aus Holz in bestem 
Zustand (Fotos per WhatsApp)
 .......................................... Tel. 347-1083009

 Blaue Burggräfl er Tracht mit Tuch und 
Schürze, ev. auch separat oder mit Kleid 
(Gr. 50) zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 349-5600672

 Neuwertiger, runder, weißer Couchtisch mit 
Glasplatte und 3 Füßen für € 50,00 zu 
verkaufen.
 .......................................... Tel. 366-3880468

ZU VERMIETEN

 2-Zimmerwohnung in Untermais zu vermie-
ten. Neubau, Klimahaus A Nature, teilmöb-
liert, große Terrasse 26 m², Keller und 
überdachter Autoabstellplatz. Preis € 920,00.
 .......................................... Tel. 333-1800031

 Vermiete Geschäft in Meran, Leonardo da 
Vinci Str.
 ...........................................Tel. 333-6861117

 Ruhige vollmöblierte 1-Zimmerwohnung mit 
Terrasse, Parkplatz und Keller in Obermais 
ab sofort zu vermieten.
 ............................Tel. 339-3361116 (abends)

 Vermiete in Rabland, Cutraunstraße einen 
trockenen Keller-Lagerraum, 17 m² mit 
Stromanschluss.
 .......................................... Tel. 335-5372495

 Wunderschöne, voll-möblierte 2-Zimmerwoh-
nung in Meran Wolkensteinstraße an 
Einheimische zu vermieten.
 .......................................... Tel. 338-3331009

ZU VERSCHENKEN

 Digital-Radio „Technisat“ DAB+ mit Lautspre-
cherdefekt mit CD-Player und Fernbedienung 
zu verschenken.
 .......................................... Tel. 328-6972290

 Bettcouch, auch einzeln ausziehbar, in gutem 
Zustand und zwei saubere Matratzen 190 x 
85 zu verschenken.
 .......................................... Tel. 333-5408673

 Grüne und blaue Plastikschnüre zum Wickeln 
und Bespannen von Stühlen zu verschenken.
 .......................................... Tel. 333-1672243

 Golfschläger mit Tasche zu verschenken.
 .......................................... Tel. 340-7988085

Ihre Kleinanzeige können Sie bequem im Internet aufgeben:
www.wochenblatt.it



Verkehrs-Informationen
Die Verkehrsmeldungen werden uns freundlicherweise von der Gemeinde Meran zur Verfügung gestellt.

Montanistraße: zeitweiliges Fahr- und Parkver-
bot. Wegen Asphaltierungsarbeiten wird bis 14.09. 
jeweils von 8 bis 18 Uhr in der Montanistraße ein 
zeitweiliges Fahr- und Parkverbot gelten.
Hagengasse: Durchfahrtsverbot
Aufgrund vom Reparaturarbeiten an einem 
Waal, wird vom 01.-04.09. in der Hagengasse 
(Höhe Hausnummer 13), ein Durchfahrtsverbot 
gelten. Die Umleitung erfolgt vor Ort.

Fluggigasse: Durchfahrtsverbot
Aufgrund von Arbeiten zur Verlengung von neuen Infrastrukturen 
gilt vom 01.09.-05.10. in der Fluggigasse ein Durchfahrtsverbot - 
ausgenommen Anrainer. Diese dürfen die Fluggigasse, ebenso 
wie die Parkgasse, zwischen 18 und 8 Uhr bei abwechselnden 
Einbahnverkehr befahren. Die Zufahrt zur Claudia-de-Medici-
Straße erfolgt während der Bauarbeiten in der Fluggigasse zu den 
oben genannten Zeiten. Dazu findet am 03.09. vor Ort ein öffentli-
ches Informationstreffen statt.
Wolkensteinstraße: Verengung der Fahrbahn
Aufgrund von Arbeiten an den Stromleitungen wird vom 01.-05.09. 
eine Fahrspur der Wolkensteinstraße (gleich nach der Eisenbahn-
unterführung) gesperrt. Während dieses Zeitraums gilt ein Fahrverbot 
für Fahrzeuge mit einem Gesamtgewicht von mehr als 3,5 Tonnen 
und einer Länge von mehr als 6 Metern (einschließlich Linienbusse).
Winkelweg, Grabmayr- und Schafferstraße: Asphaltierungs-
arbeiten vom 04.-19.09.
Im Zeitraum 04.-19.09. werden in der Grabmayrstraße, in der 
Schafferstraße und im Winkelweg Asphaltierungsarbeiten durch-

geführt. Dabei werden folgende Verkehrsbeschränkungen gelten:
Grabmayrstraße (Höhe Hausnummer 47): Abwechselnder Ein-
bahnverkehr auf Sicht, oder bei Notwendigkeit mittels Warnpos-
ten, wegen der Verengung der Fahrbahn;
Schafferstraße (Höhe Hausnummern 28, 68, 53): Abwechselnder 
Einbahnverkehr auf Sicht, oder bei Notwendigkeit mittels Warn-
posten, wegen der Verengung der Fahrbahn sowie Durchgangs-
verbot, wegen der Schließung des Bürgersteigs - mit Umleitung 
vor Ort;
Winkelweg (Seitenarm der zur Hausnummer 29 führt): Durch-
fahrts- und Durchgangsverbot - geregelt durch Warnposten.
Galileistraße: Mini-Recyclinghof ist am 04.09. nicht in Betrieb
Aufgrund von Aushubarbeiten wird der Mini-Recyclinghof in der 
Galileistraße am Donnerstag, 4. September nicht in Betrieb sein.
Vittorio-Veneto-Platz: Durchfahrts- und Parkverbot
Am Freitag, 05.09. und Samstag, 06.09. findet auf dem Vittorio-
Veneto-Platz in Sinich das Event Paloo Fest statt. Vom 05.09. 7 
Uhr-06.09., 24 Uhr, gilt auf dem gesamten Platz - vor den Gebäu-
den Hausnummern 4-9 bis zu der Baumreihe vor den Gebäuden 
Hausnummern 11-17 ein Parkverbot mit Zwangsabschleppung. 
Das Fahrverbot gilt hingegen von Freitag, 05.09., 9 Uhr-Samstag, 
06.09., 24 Uhr.
Leichtergasse: Durchfahrtsverbot
Aufgrund von Infrastrukturarbeiten gilt bis zum 07.09. in der Leich-
tergasse – im Abschnitt zwischen der Hausnummer 3 und der 
Reichenbachgasse – ein Park- und Fahrverbot, ausgenommen 
Anrainer, die zwischen 18 Uhr und 8 Uhr im abwechselnden Ein-
bahnverkehr fahren dürfen.

jeweils von 8 bis 18 Uh

Immobilien A-B-C
Alles rund um den Immobilienmarkt

(im Raum Burggrafenamt)
Frage:
Ich habe letzthin eine Wohnung von einem Bauunternehmen gekauft und fast 30.000 Euro IVA bezahlt. Mein 
Onkel hat letztes Jahr eine neue Wohnung gekauft und nur ein paar Tausender an Registergebühr bezahlt, wie 
ist das möglich ?

Antwort:
Ich kenne jetzt natürlich nicht den Ablauf des besagten Immobilienverkaufs aber grundsätzlich gilt folgende Rege-

lung:
Ein Unternehmen, welches die Immobilie gebaut oder restauriert hat, verkauft diese mit IVA, außer die Immobilie wird erst nach 5 
Jahren ab Fertigstellung verkauft. In diesem Moment hat das Unternehmen die Möglichkeit zwischen IVA und Registergebühr zu 
optieren. Vielleicht war dies die Basis des Immobilienkaufs. Eine zweite Möglichkeit, warum der Onkel nur die Registergebühr bezahlt 
hat, könnte jene sein, dass der Verkauf von einem Unternehmen erfolgte, welches diese Immobilie weder gebaut noch restauriert hat. 
Jedenfalls gilt diese Regelung sowohl für Erst- als auch für Zweitwohnung.

Rudi Fasolt
Wenn Sie Fragen zum Thema Immobilien haben, schreiben Sie an
fragdenfachmann@wochenblatt.it

Rudi Fasolt
Immobilienmakler
Meran
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KVW Wandertipp

Mi. 17.09. Wanderung: Schwemm–
alm-Steinrastalm

Sa. 20.09. Seniorenfahrt ins Blaue
für Mitglieder der Orts-
gruppe Meran (Spesen-
beitrag: € 20,00)

Mi. 01.10. Wanderung: Weinweg 
Kurtatsch-Entiklar

Informationen:
Siegfried Gufler | Tel. 335-5467100 
oder im KVW Bezirksbüro Meran

Tel. 0473 220 381

 Wanderung: Schwemm–

 Diensthabende Apotheken
 Öffnungszeiten: Mo - Fr 08:30 - 12:30 / 15:30 - 19:00 Uhr

Sa: 08:30 - 12:30 Uhr. Nachtdienst: ab 08:30 Uhr, 24 Stunden durchgehend
Tag Apotheke Adresse Telefon
Mi. 03.09.2025 Salus Apotheke Piavestr. 36/A 0473-236 606
Do. 04.09.2025 Drusus Apotheke Rennweg 58 0473-236 357
Fr. 05.09.2025 Bayrische Hof Apotheke Lauben 76 0473-231 155
Sa. 06.09.2025 St. Damian Apotheke Goethestr. 23 0473-447 545
So. 07.09.2025 St. Georg Apotheke Dantestr. 10 0473-237 677
Mo. 08.09.2025 Central Apotheke Mühlgraben 6 0473-236 826
Di. 09.09.2025 Madonna Apotheke Freiheitsstr. 123 0473-449 552
Mi. 10.09.2025 Meran Apotheke Romstr. 270 0473-338 335
Do. 11.09.2025 Apotheke 10 Zueggstr. 24/a 0473-440 004
Fr. 12.09.2025 Apotheke Untermais Romstr. 118 0473-236 144
Sa. 13.09.2025 Salus Apotheke Piavestr. 36/A 0473-236 606
So. 14.09.2025 Drusus Apotheke Rennweg 58 0473-236 357
Mo. 15.09.2025 Bayrische Hof Apotheke Lauben 76 0473-231 155
Di. 16.09.2025 St. Damian Apotheke Goethestr. 23 0473-447 545
Mi. 17.09.2025 St. Georg Apotheke Dantestr. 10 0473-237 677

Alle weiteren Turnusdienste finden Sie unter www.provinz.bz.it/apotheken

Sonderfahrt zur Ausstellung Bauernkriege
Der Freundeskreis der österreichisch-ungarischen Monarchie veranstaltet eine Sonderfahrt

zu den Bauernkriegsausstellungen in Würzburg – Bad Schussenried und Memmingen
vom 12. – 14 September 2025 

Auskünfte bei Georg Hörwarter   Tel. 0473 210 332



 Natur

Reitzentrum Meran in CattolicaReitzentrum Meran in Cattolica
Erfolgreiche Sommertour in Cattolica für die Schüler des Reitzentrums Meran

Valentina Strohmer und ihre Stute Laqueria sind der Konkurrenz 
an den letzten 2 Wochenenden davongaloppiert: von 6 Starts 
landet sie auf dem zweiten Rang im B100 und gewinnt vier Mal die 
Kategorie B110. Leonard Alexander Gruber war mit seinen 5 Jah-
ren der jüngste Teilnehmer an den beiden Turnieren und hat mit 
seiner Minstrel in der Kategorie L20 mit fehlerfreien Ritten debü-
tiert. Am ersten Wochenende war auch Sabine Lanthaler mit ihrem 

Geoffrey drei mal am Start, ein dritter, ein zweiter und ein erster 
Platz in den Kategorien B110. In den schweren Kategorien des 
Turniers C135, C140 und C145 ließen wie immer Carolin Dorfer 
und Gregor Gruber mit sehr guten Ritten und Platzierungen auf-
horchen, unter anderem ein dritter und ein sechster Platz von 
Gregor im 140 und ein neunter Platz von Carolin im 140.
Ein großer Erfolg für das Reitzentrum Meran und dessen Trainerin 
Melanie Gruber, die sich unermüdlich für die Ausbildung ihrer 
Schüler und deren Pferde einsetzt.
Selbst war Melanie mit Kaprice in Kategorien über 135 und 140 
erfolgreich und war zum ersten Mal mit Nachwuchspferd Thilde in 
den Kategorien für 6-jährige Pferde dabei und sofort auf dem 6. 
Rang platziert. Fundierte Basis- und Nachwuchsarbeit stehen in 
Meran immer vorne an.
In den nächsten Wochen bereiten sich die Meraner auf weitere 
nationale Turniere und die norditalienischen Meisterschaften vor.

Fotos: 
Valentina Strohmer

Ausstellung der Sommer-Pilze in MeranAusstellung der Sommer-Pilze in Meran
Dieses Wochenende (Sa. 06.09. und So. 07.09 von 9-12:30 und 14:30-19 Uhr) werden im Alton-Saal der „urania 
meran“, im Rahmen einer Ausstellung, zum 13. Mal 200 bis 300 essbare, giftige und ungenießbare Pilzarten zu 
betrachten sein.

Nach den Regenfällen im Juli sind die Fruchtkörper der Pilze gera-
dezu aus dem Boden geschossen. Die Pilzliebhaber kamen dabei 
voll auf ihre Rechnung. Sehr viele Steinpilze, Pfifferlinge und 
Schirmpilze wurden im Juli gefunden. Im August kam die zweite 
große Hitzeperiode. Die Pilze waren wieder verschwunden. Nach 
den ergiebigen Regenfällen und den warmen Temperaturen in der 
zweiten Augusthälfte wird die zweite Pilzwelle erwartet. 
Am Samstag und Sonntag ist die Ausstellung jeweils von 9:00 Uhr 
bis 12:30 Uhr und von 14:30 Uhr bis 19:00 Uhr bei freiem Eintritt 
zugänglich. Die Ausstellung der Sommerpilze wird von der urania 
meran in Zusammenarbeit mit der Ortsgruppe Bozen des Myko-
logischen Vereins Bresadola veranstaltet. Der Veranstalter rech-
net damit, auch bei  der 13. Meraner Ausstellung der Sommerpilze 
mehr als 200 Pilzarten, darunter auch einige potenziell tödlich gif-
tige Pilze, präsentieren zu können. Im Vorjahr konnten 218 Pilzar-
ten ausgestellt werden.
In diesem Jahr ist bei der Pilzausstellung in Meran zum zweiten 
Mal eine Pilzkontrollstelle eingerichtet. So können die Besucher 
am Samstag ihre Pilze zur Ausstellung mitbringen und diese von 

einem geprüften Mykologen des Sanitäts-
betriebes bestimmen lassen.  
Das Rahmenprogramm wurde mit zwei Pilz-
vorträgen von Dr. Karl Kob und Dr. Walter 
Tomasi am Samstagnachmittag erweitert. 
Am Dienstag gibt es wieder eine Pilzlehr-
wanderung mit dem Mykologen Dr. Klaus 
Köcher, einem Schüler des renommierten 
Pilzsystematikers Professor Dr. Dr. Meinhard 
Moser,  -  ausgehend vom Gasthof „Zum 
Grünen Baum“ in Vöran bis zur Leadner Alm.
Während der gesamten Ausstellung werden Experten des Myko-
logischen Vereines Bresadola anwesend sein, welche den Besu-
chern die ausgestellten Pilze erklären und Fragen beantworten. 
Für zusätzliche Informationen über Giftpilze können sich die 
Besucher am Samstag an Dr. Karl Kob wenden. Dr. Kob ist Arzt, 
Koordinator der Kommission für Mykotoxikologie des Mykologi-
schen Vereines Bresadola auf gesamtstaatlicher Ebene und steht 
dem Bresadola Verein als Präsident vor. (kk).



 Pfarrnachrichten

 Am Sa. 04.10. (von 8.30-20 Uhr) und So. 05.10. 
(von 8.30-20 Uhr) sowie Mo. 06.10. (von 9-16 
Uhr) findet in unserer Pfarrgemeinde wiederum 
der große Flohmarkt im Nikolaussaal statt. 
Annahme der Objekte im Nikolaussaal, mitt-
wochs im September von 8-10 Uhr und von 

18.30-19.30 Uhr sowie samstags im September 
von 8-10.00 Uhr. Zufahrt für Transporte zum 
Nikolaussaal über Galileistraße/ Obere Lauben, 
Ausfahrt über Leonardo da Vinci-Gasse von 
6-10 Uhr und von 18.30-19.30 Uhr.

Gesammelt werden: Gebrauchtes und Neuwer-
tiges (Bilder, Antiquitäten, Raritäten, Skulpturen, 
Uhren, Schmuck, alte Postkarten, Heiligenbild-
chen, Münzen, Schallplatten, CDs, Geschirr, 
Gläser, Vasen, Radios, Elektrogeräte, neuwerti-
ge Wäsche, Spielzeug, Puppen, Musikinstru-
mente, Bekleidung …
Nicht angenommen werden: Ski, Skischuhe, 
TV-Geräte, Computer, Bildschirme, Bücher (aus-
genommen Kinder- und Kochbücher)
Bitte unterstützen auch Sie diese Aktion, 
deren Erlös in Not geratenen Menschen in unse-
rem Land zugute kommen wird. Veranstalter: 
kfb-Frauengruppe der Stadtpfarre St. Nikolaus
Für etwaige Rückfragen steht Ihnen gerne die 
kfb-Vorsitzende Conny des Dorides zur Verfü-
gung: 338 661 3009
Beichtgelegenheit bei den Kapuzinern von Mo. 
bis Sa. von 10-11.30 Uhr
Öffnungszeiten im Pfarrwidum: Mo. und Fr. von 
9.30-11.30 Uhr.

Sammlung für den Flohmarkt am 04./05. und 06.10.Sammlung für den Flohmarkt am 04./05. und 06.10.

Hochfest “Maria Aufnahme“ mit KräutersegnungHochfest “Maria Aufnahme“ mit Kräutersegnung
Am 15. August wurde in der Stadtpfarrkirche St. Nikolaus das 
„Hochfest der Aufnahme Mariens in den Himmel“ mit einem feierli-
chen Hochamt begangen. Dahinter steht der Glaube, dass Maria 
als Mutter Jesu in einer besonderen Beziehung zu Gott steht. „Wir 

feiern heute die Vollendung des Lebens der Gottesmutter Maria, die 
in die Herrlichkeit Gottes aufgenommen wurde“ – so Zelebrant 
Pfarradministrator Gioele Salvaterra zu Beginn des Hochamtes in 
der Stadtpfarrkirche St. Nikolaus – musikalisch gestaltet vom Stadt-
pfarrchor St. Nikolaus mit der „Missa brevis in B“ von Ch. Tambling.
Nach alter Tradition werden an diesem Tag Kräuter und Blumen 
gesegnet. Die Heilkräuter verweisen uns auf das ganzheitliche Heil-
sein im Glauben, das in der Einheit des Menschen mit Gott in Erfül-
lung geht. Die Gottesmutter Maria hat dieses Ziel schon erreicht
Mit diesem christlichen Brauchtum ist besonders die Einstellung 
zur Schöpfung mit ihren reichen Gaben verbunden. Daher war es 
der kfb-Frauengruppe der Stadtpfarre St. Nikolaus auch am dies-
jährigen „Hoch-Unser-Frauentag“ ein Anliegen, diesen Brauch zu 
pflegen. Bereits am Vortag wurden mit Unterstützung befreundeter 
Frauen hunderte Sträußchen gebunden. Die mit einem Gebet ver-
sehenen und beim Hochamt gesegneten Kräutersträußchen wur-
den anschließend vor den Kircheneingängen gegen eine Spende 
verteilt. Der Erlös in Höhe von € 1.500,00 kommt der Südtiroler 
Selbsthilfegruppe “EPINET” zu Gute. Gegründet wurde diese 
Gruppe vom Meraner Neurologen Dr. Harald Ausserer im Jahre 
2009 unter dem Motto „Gemeinsam stark für ein besseres Leben“. 
Viele Menschen mit Epilepsie verbergen ihre Erkrankung aus 
Angst vor Vorurteilen, was den wichtigen Austausch von Erfahrun-
gen hemmt und den Umgang mit der Krankheit erschwert. Der 
Verein “Epinet”, Netzwerk Epilepsie setzt sich dafür ein, Betroffene 
auf unterschiedliche Weise zu vernetzen, um Unterstützung zu 
bieten, Wissen zu teilen und den Austausch von Erfahrungen zu 
fördern.

Kornelia des Dorides
Vorsitzende der kfb-Frauengruppe der Stadtpfarre St. Nikolaus/Meran

Die kfb-Frauen vor der Barbara-Kapelle mit den zur Segnung 
beim Hochamt vorbereiteten Kräutersträußchen. 1. Reihe v. l. 
Kornelia des Dorides, Annemarie Oberhofer, Waltraud Gamper.  
2. Reihe v. l. Anneliese Weissenegger, Rita Greiter, Hanni Hofer

Maiser Wochenblatt
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Pfarrnachrichten

 Pfarrnachrichten

Mittwoch, 3. September 
8.30 Uhr: Heilige Messe
Donnerstag, 4. September
10.00 Uhr: Anbetung mit Rosenkranz im Anlie-
gen um geistliche Berufungen + Familien, Kinder 
+ Jugendliche
18.00 Uhr: Heilige Messe in der Kolpingkapelle
Freitag, 5. September 
17.30 Uhr: Rosenkranz
18.00 Uhr: Heilige Messe
Samstag, 6. September
18.00 Uhr: Vorabendgottesdienst
Sonntag, 7. September - 23. Sonntag im Jah-
reskreis - Schutzengelsonntag
8.30 Uhr: Gottesdienst für die Pfarrgemeinde 
Montag, 8. September – Mariä Geburt
8.30 Uhr: keine Heilige Messe
19.30 Uhr: Heilige Messe in der Naifkapelle 
Musik. Gestaltung: Bläsergruppe aus Obermais
Mittwoch, 10. September
8.30 Uhr: Heilige Messe
Donnerstag, 11. September 
10.00 Uhr: Anbetung mit Rosenkranz im Anlie-
gen um geistliche Berufungen + Familien, Kinder 
+ Jugendliche
Freitag, 12. September 
17.30 Uhr: Rosenkranz
18.00 Uhr: Heilige Messe
Samstag, 13. September
18.00 Uhr: Vorabendgottesdienst
Sonntag, 14. September - Kreuzerhöhung
8.30 Uhr: Gottesdienst für die Pfarrgemeinde 
Montag, 15. September 
8.30 Uhr: Heilige Messe
Mittwoch, 17. September 
8.30 Uhr: Heilige Messe
Sonntagsmesse: bis inklusive September ent-
fällt die Heilige Messe um 10 Uhr. Sonntags fin-
det nur ein Gottesdienst um 8.30 Uhr statt!
Beichtgelegenheit bei den Kapuzinern von Mo. 
bis Sa. von 10-11.30 Uhr
Bürozeiten: Mi. und Fr. von 9-11 Uhr
Die öffentliche Bibliothek im Erdgeschoss des 
Pfarrhauses ist ab 1. September wieder dreimal 
die Woche (Mo.|Mi.|Fr.) von 8.30-10.30 Uhr und 
nach den KiGos geöffnet. 

Bürozeiten: Mi. und Fr. von 9-11 Uhr
Gottesdienste: Fr./Sa. 18 Uhr, So 8:30 Uhr.

Samstag, 6. September
18.30 Uhr: Vorabendgottesdienst
Sonntag, 7. September
9.00 Uhr: Pfarrgottesdienst
Samstag, 13. September
18.30 Uhr: Vorabendgottesdienst
Sonntag, 14. September 
9.00 Uhr: Pfarrgottesdienst (musikalische 
Gestaltung: Pfingstband)
10.00 Uhr: Pfarrstube u. Pfarrbibliothek
Samstag, 20. September
18.30 Uhr: Vorabendgottesdienst
Sonntag, 21. September
9.00 Uhr: Pfarrgottesdienst (musikalische 
Gestaltung: Familienchor)
10.00 Uhr: Pfarrstube u. Pfarrbibliothek
Pfarrbibliothek: Nach der langen Sommerpau-
se ist unsere Pfarrbibliothek wieder ab Sonntag, 
14. September, im Anschluss an den Gottes-
dienst für alle Leserinnen und Leser geöffnet.
Pfarrstube: Am Sonntag, 14. September, laden 
wir wieder herzlich in unsere Pfarrstube ein. Es 
ist ein Ort der Begegnung. Bei einem Kaffee oder 
einem Gläschen Wein können wir die Gemein-
schaft pflegen. Für Ihre freiwilligen Spenden sind 
wir dankbar. Das Pfarrstuben-Team
Liebe Kinder, am Sonntag, 21. September, laden 
wir zum Kinderfest ein. Nach dem Gottesdienst 
um 9 Uhr kannst du von 10-12.30 Uhr auf dem 
Sportplatz der Pfarrkirche Maria Himmelfahrt 
allein, mit deinen Eltern oder mit deinen Freunden 
spielen, basteln und einfach Spaß haben. Unkos-
tenbeitrag: 2,00 €. Eltern haften für ihre Kinder. 
Der Familientreff und die Kath. Jungschar
Startfest: “Auf die Plätze, fertig, los!”
Anlässlich des 68. Jahrestages der Kirchweihe 
unserer Pfarrkirche Maria Himmelfahrt laden wir 
am Sonntag, 21. September, wieder zu unserem 
Startfest ein. Es ist ein Fest unserer zweispra-
chigen Pfarrgemeinde zu Beginn des neuen 
Pastoraljahres mit vielen Aktivitäten. Wir begin-
nen um 9 Uhr mit dem Pfarrgottesdienst. 
Anschließend findet das oben genannte Kinder-
fest statt.
Ab 11.30-14 Uhr gibt es dann im Pfarrzentrum 
Gegrilltes mit Salatbuffet und anschließend wer-
den Süßspeisen angeboten. Hierzu bitten wir 
bereitwillige Bäcker, eine Süßspeise vorzuberei-
ten und am Vormittag vor der Messe von 8.30-
8.45 Uhr oder nach der Messe ab 10-12 Uhr in 
der Pfarrstube abzugeben. Der Reinerlös kommt 
unserer Pfarrkasse zugute. Ein herzliches Ver-
gelt’s Gott allen Helfern und großzügigen Gön-
nern bereits im Voraus!

Pfarrbüro Speckbacherstraße 24
Bürostunden: Mo., Mi., Fr. jeweils von
9-10 Uhr, mit Pfarrer Peter Kocevar,
Mittwoch von 9-10:30 Uhr und nach
telefonischer Vereinbarung (0473-447639)
Gottesdienste: Mo., Di., Do., Fr. um 17 Uhr 
in italienischer Sprache, Mi. 17 Uhr zweispra-
chige Eucharistiefeier, Sa. Vorabendmesse 
um 18:30. So. Pfarrgottesdienst um 9 Uhr

Freitag, 5. September  – Herz Jesu-Freitag
9.00 Uhr: Heilige Messe – anschließend Ausset-
zung und Anbetung
Samstag, 6. September
18.00 Uhr: Vorabendmesse
Sonntag, 7. September - 23. Sonntag im Jah-
reskreis - Schutzengelsonntag
9.00 Uhr: Gottesdienst für die Pfarrgemeinde
11.00 Uhr: Heilige Messe
Freitag, 12. September
9.00 Uhr: Heilige Messe 
Samstag, 13. September
18.00 Uhr: Vorabendgottesdienst
Sonntag, 14. September – Fest Kreuzerhöhung
9.00 Uhr: Gottesdienst für die Pfarrgemeinde 
11.00 Uhr: Heilige Messe
Einteilung der Lektoren und Kommunionhelfer
am Do. 11.09. um 18 Uhr im kleinen Pfarrsaal. 
Herzliche Einladung zum ersten Seniorentref-
fen (Spiele-Nachmittag) nach der Sommerpause 
am Do. 11.11. um 14.30 Uhr im Nikolaussaal
Herzliche Einladung zur Fahrt zur Wallfahrts-
kirche Mariastein in Tirol am Sa. 13.09. mit 
Feier eines Wortgottesdienstes. Abfahrt: 7 Uhr 
Therme – 7.05 Uhr Praderplatz. Preis für Fahrt 
und Mittagessen: € 60,00 für Mitglieder / € 65,00 
für Nicht-Mitglieder. Anmeldung bis 08.09. bei 
Obmann Lorenz: 349 186 5487

Gottesdienste:
Montag bis Freitag: Hl. Messe um 9 Uhr
Samstag: Hl. Messe um 18:00 Uhr
Sonntag: Hl. Messe um 9 / 11 Uhr



 Pfarrnachrichten

Sonntag, 7. September
10:00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 14. September
10:00 Uhr Gottesdienst
Alle Gottesdienst sind mit Kinderprogramm wäh-
rend der Predigt. Gäste sind herzlich willkommen!
Zusätzlich empfehlen wir die Radio- und Fern-
sehgottesdienste von ERF Medien unter https://
www.erf-medien.com
Jugendwochenende 19.–21.09.
(Info bei Daniel, Tel. 328-9366083). 
Frauentreffen nach Absprache
(Info bei Silvia, Tel. 334-2781289)
Weitere Informationen:
Tel. 0473-220905 oder 324-9595646
E-Mail: info@efk-meran.it

Sonntag, 7. September
Kein Gottesdienst wegen Gemeinde-Freizeit
Sonntag, 14. September
Predigt-Gottesdienst

Unsere Gottesdienste: Jeweils um 10 Uhr mit 
KIGO für Kinder von 4-12 Jahren.

Information: HOP (House of Prayer) Meran-o ist 
ein überkonfessionelles und Sprachgruppenüber-
greifendes Gebetshaus im Herzen Merans. In Ein-
heit zwischen den christlichen Konfessionen
wird unter anderem täglich für die Stadt Meran, 
Jugend und Familien, Politik und anderen Anlie-
gen gebetet. Montag bis Freitag von 19:30 Uhr bis 
21:00 Uhr finden unsere Team Gebete statt, wo 
wir Lobpreis machen, beten und Gottes Wort 
betrachten. In den restlichen Zeiten befindet sich 
mindestens eine Person im Gebetsraum um zu 
beten, einmal ruhig im Stillen, einmal laut mit 
moderner Musik. Jeder ist willkommen teilzuneh-
men und mitzubeten. Unsere Gebetszeiten:
Montag: 16-21 Uhr
Dienstag: 9-12 Uhr | 16-21 Uhr
Mittwoch: 16-21 Uhr
Donnerstag: 16-21 Uhr
Freitag: 16-19 Uhr
Das HOP Café, unsere öffentliche Cafeteria, ist 
von Montag bis Donnerstag von 9-16 Uhr und am 
Freitag von 6-15 Uhr geöffnet (in diesen Zeiten ist 
der Gebetsraum immer offen und zugänglich).

Donnerstag, 4. September
7.00 Uhr  Gottesdienst
Freitag, 5. September
7.00 Uhr  Gottesdienst
So 7. September - Schutzengelsonntag
7.45 Uhr  Gottesdienst
10.15 Uhr  Gottesdienst 
Donnerstag, 11. September
7.00 Uhr  Gottesdienst
Freitag, 12. September – Maria Namen
20.00 Uhr  Gottesdienst - Maria Trost Kirche
Sonntag, 14. September
7.45 Uhr  Gottesdienst
10.15 Uhr  Gottesdienst 
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte aus 
den Schaukästen oder der Homepage
https://pfarre.untermais.net/

Pfarrkanzlei Öffnungszeiten:
Di. und Do. von 8-11 Uhr
(E-Mail: pfarre@untermais.net)
Gottesdienstordnung:
Do. + Fr. 7 Uhr, So./Feiertag 7.45 + 10:15Uhr

Sonntag, 7. September
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
20.30 Uhr Konzert „Die Cellosuiten“ von
J.S. Bach, mit Francesco Galligioni
Palais Mamming
Ticket: 20,- Euro
In Zusammenarbeit mit Südtirolfestival
Dienstag, 9. September
15.00 Bibelkreis
Donnerstag, 11. September
16.45 Uhr Erzählnachmittag im Seniorenheim 
Bethanien
Freitag, 12. September
20.30 Uhr Konzert mit Tasja Biasi im Kirchgarten
Sonntag, 14. September
10.00 Uhr Familiengottesdienst
anschließend ab
11.00 Uhr Gemeindefest im Kirchgarten (Kin-
derfest, Livemusik, Trödelmarkt, Versteigerung ...)
Mittwoch, 17. September
15.00 Uhr Erzählcafé
Freitag, 19. September
19.00 Uhr Jugendtreff „Junge Gemeinde“

Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Öffnungszeiten des Gemeindebüros (Publi-
kumsverkehr, telefonische Anmeldung erbeten)
Di., 10-12 Uhr, Mi. und Do., 16-18 Uhr

Gottesdienste:
Sonn. + feiertags: 8 Uhr Hl. Messe (St. Peter)
10.15 Uhr Hl. Messe (St. Magdalena)

Gottesdienste: sonntags 9:30 Uhr.
Montags 8 Uhr mit anschließender Anbetung

Maiser Wochenblatt
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 Vereine

Von Stubenwärme und SonnenscheinVon Stubenwärme und Sonnenschein
Ein Ausfl ug ins Sarntal bringt den Mitgliedern des Seniorenvereins „SEGEM“ Kultur, Freude 
und schöne Erinnerungen.
Jeden Monat zieht es die Mitglieder des Seniorenvereins SEGEM 
hinaus zu neuen Entdeckungen – und diesmal führte der Weg in 
das urige und malerische Sarntal. Schon im Vorfeld hatten Edith 
und Tom – sie sind nunmehr eine Institution, wenn es darum geht, 
dass bei unseren Ausflügen alles rund läuft – den Tag in jedem 
Detail geplant: Von den Fahrplänen über die Führung im Rohrer-
haus bis zum Spaziergang zum Restaurant, wo ein gemeinsames 
Mittagessen auf die Gruppe wartete. Selbst Ideen für die Gestal-
tung des Nachmittags fehlten nicht.
Bereits bei den vorangegangenen Montag-Stammtischen stimm-
ten sich die Teilnehmer bestens ein. Edith gab wertvolle Informa-
tionen zu Kultur und Geschichte des Sarntals, Rosmarie setzte 
einen literarischen Akzent : Sie gab einen Einblick in das Werk von 
Felix Mitterer und erzählte von Franz Thaler, einer prägenden 
Persönlichkeit des 20. Jahrhunderts, deren Wirken eng mit den 
jüngeren Ereignissen des Landes Südtirol verbunden ist.
Der Höhepunkt des Vormittags war zweifellos der Besuch im 
Rohrerhaus, einem liebevoll erhaltenen Bauernhof aus dem 14. 
Jahrhundert, der heute als Museum das bäuerliche Leben ver-
gangener Jahrhunderte dokumentiert. Unter kundiger Führung 

tauchten wir ein in eine Zeit, in der schwere Arbeit den Alltag 
bestimmte. Niedrige Stuben mit Holzvertäfelungen, die funkelnden 
Kupferkessel in der Küche, der Duft nach altem Gebälk – all das 
ließ Vergangenes lebendig werden und weckte unsere eigenen 
Erinnerungen an die „gute alte Zeit. Zugleich zeugt das Rohrer-
haus von der engen Verbundenheit der Sarner mit ihrer Heimat: 
vom Stolz auf Traditionen bis zur Fähigkeit, aus bescheidenen 
Mitteln Dauerhaftes zu schaffen.
Nach einem kurzen Spaziergang entlang der Talfer erreichten wir  
das Restaurant, wo wir den Hunger stillten und kurzweilige 
Gespräche für Stimmung sorgten. Lachen, Erzählen und a Karter-
le: die Stunden sind wie im Flug vergangen. 
Für bleibende Erinnerungen sorgten – wie so oft – unsere beiden 
rührigen FotografInnen Erika und Annemarie. Vom offiziellen 
Gruppenfoto bis zu spontanen Schnappschüssen hielten sie die 
besonderen Momente dieses Ausflugs fest.
Das Wetter hatte sich von seiner besten Seite gezeigt, viele 
Senioren hatten sich zum gemeinsamen Er–leben eingefunden. 
Es war ein Ausflug, der uns Neues entdecken ließ und das Herz 
wärmte – ganz im Geiste der SEGEM-Gemeinschaft.

Maiser Wochenblatt
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Concerto per „Un pozzo per la vita“

ASM Bike Team: al via i corsi di mountainbike
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Lo Sportclub Meran brilla agli italiani

Stagione conclusa per l‘AS Merano Nuoto
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Domande per l‘accompagnamento abitativo

In pensione la segretaria di sei sindaci

Svelato il roster dell‘HC Merano Pircher
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Literatur

Tipps für BücherwürmerTipps für Bücherwürmer
vorgeschlagen von Horst Ellmenreich

Geschätzte Leserin, geschätzter Leser,
die redaktionelle Sommerpause hat meinem Lesehunger nur Gutes gebracht. Eine bewanderte Leserin empfahl mir das Buch des 
beliebten ostpreußischen Schriftstellers Arno Surminski « Von den Wäldern. Roman einer Heimkehr ». Rechtzeitig zum 90. Geburtstag 
schildert der Autor die traurige Geschichte eines Spätheimkehrers und einer Vertriebenen, welche die Liebe zu Bäumen verbindet. Eine 
äußerst einfühlsame Lektüre, eingebunden in die Tragödie vieler Menschen in den ersten Nachkriegsjahren.
Vom Roman zu einem persönlich erlittenen Zeitraum (1943-1945) in einem japanischen Internierungslager der damals siebenjährigen 
Dacia Maraini, heutzutage bekannt als eine der wichtigsten intellektuellen Stimmen Italiens.
Mit dem Buch « Ein halber Löffel Reis » berichtet Maraini von Hunger, Krankheit und Ausgrenzung, jedoch auch eine eindrucksvolle 
Reflexion über Krieg, Propaganda und Menschlichkeit. Ein tief bewegender, kluger, hellwacher Einblick in ein wenig bekanntes Kapitel 
der Weltkriegsgeschichte.
Sie mögen erstaunt sein, dass ich Ihnen gleich zwei Lagergeschichten präsentiere, aber ich dachte mir, ich gehe einfach dieses Wagnis 
ein und nun fühle ich mich unbedingt bereichert.

Ihr Horst Ellmenreich

Von den Wäldern: Roman einer Heim-
kehr von Arno Surminski, erschienen 
im Verlag Ellert und Richter | ISBN: 
978-3831908646 | 20.5 x 12.5 x 2.2 cm 
| 232 Seiten | Gebunde Ausgabe.
Als Gerd Wolters nach elf Jahren in 
russischer Kriegsgefangenschaft 1955 
endlich nach Hause zurückkehren 
kann, wird er zu einem Außenseiter. 
Seine Frau ist tot, der kleine Sohn ver-
schwunden. Wie soll man da Zuver-
sicht gewinnen? Linda, die Frau, der er 
in der Natur begegnet, ist auf ihre 
eigene Art versehrt. Vorsichtig und 
ganz allmählich finden die beiden zuei-
nander, die Wälder werden für sie zu 
einem Ort der Kraft und der neuen 

Hoffnung. Arno Surminski gelingt mit seinem neuen Roman ein 
großes Kunststück: Er greift viele der Themen auf, die sein Werk auf 
einzigartige Weise prägen, führt sie diesmal jedoch bis in die Gegen-
wart fort. Wie lebt es sich mit den schlimmen Spuren, die der Krieg 
in der Seele von so Vielen hinterließ? Ein berührender Roman über 
zwei Menschen und ihre Suche nach Geborgenheit.
Arno Surminski, 1934 in Ostpreußen geboren, wuchs nach der 
Deportation seiner Eltern in die Sowjetunion in einer Familie in 
Schleswig-Holstein auf. Er ist Autor zahlreicher Romane, Erzählun-
gen und Sachbücher

Kritik, Kommentare, Wünsche oder Anregungen senden Sie bitte direkt an literatur@wochenblatt.it

Ein halber Löffel Reis: Kindheit in 
einem japanischen Internierungslager 
von Dacia Maraini, erschienen im 
Folio Verlag. ISBN: 978-3852569109 | 
21 x 13.5 x 2.8 cm | 240 Seiten | 
Gebunde Ausgabe.
Wie viel kostet einmal Überleben?
1943: Deutschland, Italien und Japan 
sind im Dreimächtepakt verbunden. 
Eine kleine italienische Community in 
Japan weigert sich, Mussolinis 
Repubblica di Salò anzuerkennen. 
Darunter auch Fosco Maraini und 
seine Frau Topazia. Daraufhin wird 
die gesamte Familie interniert. Die 
siebenjährige Tochter Dacia ist der 

Kälte, den Parasiten und dem Sadismus der Wachen ausgesetzt, 
sie ernährt sich von wenigen Körnern Reis und Ameisen. Während 
die Mutter versucht, die bröckelnde Solidarität der Gruppe zu kit-
ten, hackt sich der Vater in der Tradition der Samurai einen Finger 
ab, als Akt verzweifelter Selbstbehauptung. Jetzt wird ihnen eine 
einzige Ziege zugestanden, die ihr Überleben sichert.
Vom Zusammenhalt in dunklen Zeiten: die verstörende Kindheit 
der großen europäischen Autorin.
Dacia Maraini ist eine der wichtigsten literarischen Stimmen Ita-
liens sowie feministische Pionierin. Geboren 1936 in Fiesole, auf-
gewachsen in Japan und Sizilien.
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Leute von heuteLeute von heute

Auf dem Hecherhof, so grün und fein,
wo Äpfel leuchten und Gäste gehn gern herein,
kam Hans zur Welt – voller Schwung und Mut,

heut’ wird er 70 – und alles ist gut!
Ob Äpfel, Musik oder Fußballspiel –

sein Einsatz war stets groß, sein Herz voll viel.
FC Bayern im Herzen, FC Obermais im Sinn,

bei Hans läuft das Leben immer rund und geschwind!
Mit Ball am Fuß und Gitarre in der Hand,

bringt Hans noch heute Freude in jedes Land!
Darum stoßen wir an, mit Freude und Schwung:

Lieber Hans, alles Gute zum 70. Geburtstag – bleib so wunderbar jung!

Man mecht’s nit glaubn, obr s‘isch wohr,
inser „Kolterer Bua“ zählt iatzt 90 Johr!
In 90 Johr – des isch bekannt -
do tuat sich in an Leb’n so ollerhand!
Zerscht amol – dran isch net zu rütteln,
hot er miass’n sei hübsche Erika mit drei Kinder beglücken.
Trotz dieser schweren Orbeit hot er nu Zeit gefunden –
auf den Brettln, die die Welt bedeuten, sein schauspielerisches Talent zu bekunden.
Für die Vereine wor und isch er a großer Segen,
weil er hot’s verstonden, so ollerhond zu bewegen:
die Fahne vom Schworzen Kreuz begleiten bei die Prozessionen
ban Kolping kannt si a guater Watter lohnen.
Lieber Luis, mir wünschen Dir zum „Runden Wiegenfeste“
nur des Oller-Oller-Beschte.
Vor ollm G’sundheit und Humor,
damit’s ins nou erholten bleibst viele, viele Johr!

Was wäre denn die Central Apotheke,
stünde der Karl nicht hinter der Theke!

Mit schwarzem Kittel und seinem Humor,
hat er neben Rat auch ein offenes Ohr.

Im Magazin ordnet er seit 50 Jahren 
Pillen, Kräuter und andere Waren.

Und all unsren Fehlern kommt er auf die Spur!
Wir denken so oft: ja wie macht er das nur?

Computer, Technik und KI,
ersetzen Doktor Egger nie!

Für 50 Jahre gemeinsame Zeit
sind wir erfüllt von Dankbarkeit

 Leute von heuteIn Basling, ouber Tscherms gelegn,
do hots a nettes Feschtl gebn.
Men mechts nit glabn, ober wohr,
Martha Schrötter isch zwoa mol 30 Johr.
Als Sängerin, man staune und höre;
ba mindeschtens drei Chöre.
Gaulsänger, Orphea und Kirchnchor;
ihre Stimm so rein, so fein und klor.
Wenn die Martha ober nit singt,
men Sie im Gortn find ...
und nebnbei, eins, zwei, drei,
jedn Tog in die Algunder Sennerei.
Als Frau vom Foch,
iber Kasloabn, van Keller bis zan Doch!
Auf dass es weiterhin sou bleib,
a guate Zeit und mit Singen viel Freid,
von Herzn die Gaulsänger Leit!

Martha 60 Jahre

Hans 70 Jahre

Luis 90 Jahre
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Leute von heuteLeute von heute

Nicht langes Denken sondern Handeln ist und war der 
Spruch vom Brautpaar Kathrin und Andreas. Und so 
haben sie sich am 23. August das ja-Wort gegeben.
Beide waren und sind noch immer Weltenbummler, 

arbeitsmäßig und auch sonst.
Die Welt gehört ihnen

und sie sollen diese auch nicht missen.
Ihr Zuhause ist jetzt aber hier und wir freuen uns dafür!
Wir alle, Eltern und Verwandte, Freunde und Bekannte 

wünschen euch viel Liebe, Spaß und dergleichen

Die Karin vom Innerleiterhof werd 50 Johr!
Ausschaugen tuat sie wia 30, sel sigg man glei, isch jo klor!
Orbeiten tuat sie in gonzen Tog,
ihr Betrieb isch für sie nia a Plog.
Der Karl und die Kinder unterstützen sie, wo sie lei kennen,
nor brauch die Karin net olleweil zu rennen.
Unterwegs tuat sie a gonz gern sein,
ober lei mit an guaten Glasl Innerleiter Wein.
Liebe Karin zum 50sten olles Guate und bleib wia du bisch,
weil mit dir huckt man gern an einem Tisch!
Gesundheit und Freude auf all deinen Wegen
und derzua a ordentliche Portion Gottes Segen!
Deine Familie

Karin 50 Jahre

Kathrin und Andreas

Martin 40 Jahre Leute von heute

Viele Jahre sein ins Lond gezogen –
seit das Heimatbewusstsein ihn hat bewogen,
a Tiroler Schütz za werden – froh und frei… 
und seitdem isch er bei der Meraner Kompanie dabei.
Zerscht als Fähnrich, donn als Kommandant –
bewegte er so allerhond:
am Denkmal von inserm Anda
„prangt“ iatz wieder der Tiroler Adler.
Hoch über der Passerstadt am Pulverturm
weht seit longem die Tiroler Fuhn.
Seine Marketenderinnen und seine Mander
hot er immer schneidig beinander.
Hauptmann isch er bold seit 20 Johr –
bis auf die Zeit, wo er Landeskommandant wor!
Für sein Bemühen um Zusammenarbeit der Schützen in der Alpenregion
isch er ausgezeichnet wordn mit dem Kreuz vom Maximilian!
A echter Tiroler Schütz und ein „Mann der Tat“
der viel gleistet hot – als Hauptmann und als Kamerad.
Lieber Renato, deine Freunde, Kameraden und deine „Schützenfrau“ Conny wünschen dir 
zum „HALBRUNDEN“ nur des Ollerbeste – vor allem Gsundheit und nu viele Schützenjohr!
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am Denkmal von inserm Anda
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Die Zahl VIER ist heuer sehr, sehr wichtig:
Der Martin ist jetzt vierzig, das ist richtig.

Ist es Zufall, geplant, oder  passiert?
Seit kurzem ist die kleine Familie sogar zu viert.

Beim MGV singt er beim 1. Bass,
man hört‘s heraus, es macht ihm Spaß.

Als Kassier muss er für den Verein die Finanzen verwalten
und schaut, dass sich die Zahlen im schwarzen Bereich aufhalten.

Werktags trifft man ihn unter den Lauben an,
beim BikePoint, denn dort ist er der erste Mann.

Wenn jemand ein neues Fahrrad braucht,
der Martin ist der, der es verkauft.

Lieber Martin, wir wünschen dir und deinem kleinen Sohn das Allerbeste,
vor allem Gesundheit und  Glück im neuen Lebensjahr. 

Deine Sangesbrüder, Freunde und Kollegen

Die Karin vom Innerleiterhof werd 50 Johr!
Ausschaugen tuat sie wia 30, sel sigg man glei, isch jo klor!
Orbeiten tuat sie in gonzen Tog,
ihr Betrieb isch für sie nia a Plog.
Der Karl und die Kinder unterstützen sie, wo sie lei kennen,
nor brauch die Karin net olleweil zu rennen.
Unterwegs tuat sie a gonz gern sein,
ober lei mit an guaten Glasl Innerleiter Wein.
Liebe Karin zum 50sten olles Guate und bleib wia du bisch,
weil mit dir huckt man gern an einem Tisch!

Renato 85




